
Die Redaktion der Stadt-Nachrichten 
wünscht allen Leserinnen und Lesern eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit, ein frohes 
Fest und einen guten Start ins Jahr 2023.

PLAUENER
STADTNACHRICHTEN

CITY900PLUS  S. 6

Plauens Innenstadt 
entwickelt sich mit Förder-
programm weiter.

SICHERHEITS-
ANALYSE  S. 6

Die Ergebnisse liegen vor.

PLAUEN900 S. 10

Ein Graffi to, ein 
Jubiläumsmagazin und 
Postkarten von Schülern…

KUNST AM
RATHAUS S. 11

Das Werk von Adler-Kracht 
wird zurzeit restauriert.

PARTNERSTÄDTE   S. 11

Viele Begegnungen fanden 
in diesem Jahr statt.

BATTERIEN 
GESAMMELT  S. 12

Ein schöner Erfolg war der 
Batteriesammeltag 2022.

MIETSPIEGEL S. 14

Die Stadt lässt einen 
qualifi zierten Mietspiegel 
erstellen.

EHRUNG S. 14

Zwei Plauener erhielten 
die Stadtplakette.

AUS DEM INHALT

 Winterdienst in Plauen

Die wichtigsten Fragen zur 
Räumung der Gehwege 
werden beantwortet. 
Außerdem: Städtischer 
Winterdienst vorbereitet.
Mehr auf Seite 8.

Weihnachtsmarkt in Plauen Fördermittel für Neue Elsterbrücke
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Die Neue Elsterbrücke kann dank Fördergeldern endlich 

saniert werden. 2023 soll mit der Maßnahme begonnen 

werden. Mehr auf Seite 8. Foto: Ellen Liebner

Bis zum 21. Dezember ist der Plauener Weihnachtsmarkt

geöffnet. Auf die Besucher warten noch einige Höhepunkte.

Mehr auf Seite 4. Foto: Ellen Liebner

Zukunftszentrum

Plauen und Leipzig bewerben 
sich um das Zukunftszentrum 
und sind eine Runde weiter.
Mehr auf Seite 2
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Weihnachten naht – Zeit für Ruhe, Einkehr, Besinnlichkeit. 
Das Grußwort von Oberbürgermeister Steffen Zenner ist auf Seite 3 zu lesen.



Leipzig und Plauen sind mit ihrer 
Bewerbung um das Zukunfts-
zentrum für Deutsche Einheit 
und Europäische Transforma-
tion in der nächsten Runde: von 
ursprünglich sieben Bewerbern 
sind noch fünf nach der Vor-
auswahl übriggeblieben. In den 
nächsten Wochen werden die 
Jurymitglieder die Bewerber-
städte besuchen. Anfang des 
Jahres dann soll die Standort-
entscheidung fallen. Bis 2028 
soll das Zentrum gebaut sein.  

Plauens Oberbürgermeister 
Steffen Zenner: „Ich bin weiter-
hin überzeugt, dass wir durch 
unsere gemeinsame Bewer-
bung den idealen Boden für ein 
Zentrum mit den Ansprüchen 
des Zukunftszentrums mitbrin-
gen. Wir bilden eine zweifache 
Transformation ab, die sich 
vergleichen lässt und dadurch 
wissenschaftliche Schlüsse 
zulässt. Vor allem das gemein-
same Wirken und das Arbeiten 
an beiden Standorten erlaubt 
Transformationserfahrungen 
und -erforschungen auf einer 
ganz besonderen Ebene, etwas, 

das keine andere Stadt mit-
bringen kann. Das geht nur in 
unserem Duo. Ich freue mich 
ungemein auf die Jury und hoffe, 
dass wir sie von uns und unserer 
Idee so überzeugen, wie wir von 
unserer Vision überzeugt sind.“ 

Neben der gemeinsamen Be-
werbung von Leipzig/Plauen 
sind noch die Bewerbungen von 
Halle, Jena, Frankfurt/Oder und 
Eisenach im Rennen. Die Bewer-
bung wurde am 30. September 
abgegeben. 

Doch was steht eigentlich 
in der Bewerbung?

Im Bewerbungsformular wurde 
zusammengefasst, was Leipzig 
und Plauen zu bieten haben:
Die Kombination der beiden 
Städte steht für die Transfor-
mationserfahrung in Stadt und 
Land. Sie stellen eine Verbin-
dung von Metropole und Mittel-
stadt mit internationaler Ver-
netzung und starken Bezügen 
in den ländlichen Raum dar. Die 
zentrale Lage und unmittelbare 
Nähe zu Tschechien und dem 

ehemaligen „Eisernen Vorhang“ 
sind ebenfalls von Bedeutung 
für den Standort des Zukunfts-
zentrums. 

Der angestrebte Doppelstand-
ort soll durch den Zukunftszug 
die Verbindung zu den Men-
schen in anderen Regionen 
Deutschlands und Europas 
schaffen.  Mit dem Slogan „Ein 
neuer Anfang, wo alles anfi ng“ 
werden die Ereignisse im Okto-
ber 1989 mit zukünftigen Trans-
formationen und die Gestal-
tung von Veränderungen dieser 
und der nächsten Generation 
beschrieben.

Essenzieller Bestandteil der 
Bewerbung ist die Unterstüt-
zung der Landesregierung. Dar-
über hinaus sprachen sich auch 
weitere politische Akteure für 
Plauen und Leipzig als Stand-
ort des Zukunftszentrums aus. 
Auch Stadtratsbeschlüsse über 
die Zustimmung des Vorhabens 
sind Teil der Bewerbung. Diese 
beinhalten unter anderem die 
kostenfreie Übertragung der 
Grundstücke für das Zukunfts-

zentrum bei erfolgreicher 
Bewerbung an den Bund. In 
Plauen wird der Neustadtplatz 
für das Vorhaben zur Verfügung 
stehen.

Zusätzlich soll in der Bewer-
bung gezeigt werden, wie die 
Öffentlichkeit mit Hilfe von 
Beteiligungsprozessen  bei 
der Bewerbung mitgenommen 
wird und sich einbringen kann. 
Plauen und Leipzig realisier-
ten dies durch umfangreiche 
Medienarbeit, Workshops, neue 
Dialogformate und andere Ver-
anstaltungen. Der Zukunftszug 
stellt dabei einen wichtigen 
Teil des Beteiligungsprozesses 
dar, der sogar deutschlandweit 
agiert und Erwartungen und 
Vorschläge sammelt. Der Bezug 
zu den Themen Transformation 
und Deutsche Einheit muss 
ebenfalls in der Bewerbung auf-
gegriffen werden. Und der liegt 
bei Plauen und Leipzig auf der 
Hand: Im Oktober 1989 waren 
die beiden Städte die Aus-
gangspunkte der Friedlichen 
Revolution. Außerdem bilden 
Plauen und Leipzig ein außerge-

wöhnlich breites Spektrum von 
Umbruchserfahrungen ab: Leip-
zig als wachsende und interna-
tional verfl ochtene Metropole, 
die seit 1990 durch einen star-
ken Zuzug aus Westdeutschland 
immer stärker zu einer gesamt-
deutschen Stadt wird, Plauen 
als die industriell geprägte 
Mittelstadt an der ehemaligen 
deutsch-deutschen Grenze mit 
starken Bezügen in den länd-
lichen Raum. Unter anderem 
sind auch lokale und regionale 
Leitbilder und Entwicklungs-
strategien Teil der Bewerbung. 
Für Leipzig und Plauen ist Nach-
haltigkeit ein zentrales Gegen-
warts- und Zukunftsthema mit 
einer Vorbildrolle der Städte. 

Die Standortfaktoren spielen 
bei der Bewerbung ebenfalls 
eine wichtige Rolle. Die zentrale 
Lage der beiden Standorte Leip-
zig und Plauen in Deutschland 
bedingt auch die zentrale Lage 
in Europa. Hier wird deutlich: 
Plauen und Leipzig sind lebens-
wert und ideal für einen Besuch 
– vielleicht ja auch im Zukunfts-
zentrum. 
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Leipzig/Plauen eine Runde weiter

Die Jury hat entschieden: Die drei 
Gewinner des Fotowettbewerbs, 
der im Rahmen der Präsentation 
des Zukunftszuges stattfand, 
sind gewählt. Ziel war es, den 
Zug auf einer seiner Fahrten 
fotografisch festzuhalten. Auf 
dem ersten Platz ist Thomas 
Szymanowski mit seinem Foto 
vom Zug bei Steinpleis gelan-

det. Den zweiten Platz belegt 
das Foto von Jan Röhrer. Und auf 
dem dritten Platz landete Volker 
Dornheim mit seinem Zug-Foto, 
aufgenommen bei Chemnitz. Die 
schönsten Bilder werden nun 
auf den Webseiten der Städte 
Plauen und Leipzig gezeigt und 
auch in den sozialen Netzwerken 
präsentiert. 

Fotowettbewerb Zukunftszug – 
Gewinner stehen fest

15.000 Menschen gingen am 7. 
Oktober 1989 in Plauen auf die 
Straße, um gegen das beste-
hende Regime zu protestieren. 
Zu viele für die DDR-Parteispitze, 
um den Aufstand gewaltsam nie-
derzuschlagen. Der eingesetzte 
Wasserwerfer wurde abgezo-
gen. Der Rest ist Geschichte. Und 
so erinnerte auch in diesem Jahr 
am 7. Oktober eine Veranstaltung, 
diesmal am Wende-Denkmal, an 
die Ereignisse im Herbst 1989. 
„Dass wir jetzt in einer Demokra-
tie leben, das ist nicht selbstver-
ständlich. Deshalb müssen wir sie 
auch verteidigen“, stellte Ober-
bürgermeister Steffen Zenner 
als Gastgeber voran. Er begrüßte 
zur Veranstaltung Redner wie 
die Bundestagsvizepräsidentin 
Yvonne Magwas, den sächsi-
schen Staatssekretär Dr. Frank 
Pfeil und Leipzigs Kulturbürger-
meisterin Dr. Skadi Jennicke. 
Dr. Skadi Jennicke sagte den Plau-
enern: „Wir haben es heute leicht 
drüber zu sprechen. Denn wir 
wissen, wie die Geschichte aus-
gegangen ist. Die Demonstranten 
vom 7. Oktober 1989 haben das 
nicht gewusst. Es ist ganz wich-
tig, dass wir ihren Mut zur Verän-

derung, zur Transformation, für 
immer würdigen. Das Zukunfts-
zentrum kann nach meinem Emp-
fi nden nur in Sachsen entstehen, 
weil hier der Mut zur Veränderung 
am größten war und ist“, stellte 
die Leipziger Bürgermeisterin 
und Beigeordnete für Kultur fest 
und warb für die gemeinsame 
Bewerbung Leipzigs und Plau-
ens um das Zukunftszentrum. Im 
Anschluss traten der ehemalige 
Bundestagsabgeordnete und 
Mitglied des Neuen Forums Rolf 
Schwanitz vom Verein Vogtland 
89 e.V. sowie Tobias Hollitzer, 

einer der bekanntesten Leipziger 
Bürgerrechtler, auf die Bühne. Sie 
verlasen einen Aufruf, der auch 
die Stadt Leipzig präsentiert. 
„Dieser Aufruf richtet sich insbe-
sondere an die Jury und die poli-
tischen Entscheidungsträger in 
Berlin. Der Aufruf trägt den Titel: 
Zukunft braucht Erinnerung und 
Erinnerung braucht Ereignisorte. 
Wir sagen: Das Zukunftszentrum 
gehört nach Leipzig und nach 
Plauen!“ Auf das Programm mit 
Zeitzeugen und Politikern folgte 
das traditionelle Kerzenanzünden 
an der Lutherkirche. 

Gedenken an Friedliche Revolution

EIN NEUER ANFANG,
WO ALLES ANFING.

Für Sachsen: Leipzig und Plauen
bewerben sich um das
Zukunftszentrum Deutsche Einheit.

Über 100 Kerzen leuchteten an der Lutherkirche. Foto: Repert

Platz 1: Thomas Szymanowski

Platz 2: Jan Röhrer Platz 3: Volker Dornheim
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Anzeige

Weihnachten 
kann kommen.

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinzregentenstraße 25, 10715 Berlin), einem auf Ratenkredite spezialisierten 
Unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit der Beratung und Vermittlung von 
Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, sondern für mehrere Kreditgeber tätig.

Für die schönsten Geschenke: 
Sparkassen-Privatkredit

sparkasse-vogtland.de/privatkredit

Liebe Plauenerinnen und 
Plauener,

das Jahr 2022 war im wahrsten 
Sinne des Wortes ein bemer-
kenswertes Jahr!  Unser Stadt-
fest Plauen 900 konnte wie 
geplant in allen Facetten gefei-
ert werden. Vielleicht geht es 
Ihnen wie mir, stolz machende 
Augenblicke und Begegnungen 
auf den vielen herausragenden 
Veranstaltungen werden unver-
gesslich bleiben! Gemeinsam 
haben wir es tatsächlich erreicht, 
unsere Stadt ein gesamtes Jahr 
in immer wieder unterschiedli-
chen Darstellungsmöglichkeiten 
regional, aber auch überregional 
zu präsentieren.
Höhepunkte waren sicherlich 
der große Spitzenfestumzug, 
unsere Festveranstaltung in 
unserer Stadtkirche St. Johan-
nis, die Nacht der Muse(e)n, 
das Konzert der Prinzen auf 
dem Altmarkt, die 1. Plauener 
Sternquell-Wiesn oder der viel-
beachtete und hochgelobte Film 
über unsere Stadtgeschichte. 
Es könnten noch so viele tolle 
und spektakuläre Veranstal-

tungen benannt werden! Für 
jeden Geschmack war sicherlich 
etwas dabei.
Ich bin fest der Ansicht: Auf 
dieses Festjahr dürfen unsere 
Stadtgesellschaft sowie alle 
Beteiligten und Organisatoren 
stolz sein! Und so möchte ich 
vor allem eines sagen: Danke! 
Danke an Sie und Danke an alle, 
die dieses Festjahr möglich 
gemacht und begleitet haben!
Bemerkenswert war dieses Jahr 
jedoch leider auch in anderer 
Hinsicht: Erstmals, nach vielen 
Jahrzehnten eines in Frieden 
gedeihenden Europas, müssen 
wir das Undenkbare als Realität 
begreifen. Der Überfall Russ-
lands auf seinen Nachbarn, die 
Ukraine. In Europa wird Krieg 
geführt, mit allen dazugehö-
rigen Konsequenzen. Täglich 
sterben Soldaten, unschuldige 
Frauen, Kinder und alte Men-
schen.  Bilder von Terror und 
Gewalt bestimmen täglich die 
Nachrichten aus dem Kriegs-
gebiet.
Aber auch hier zeigt die abso-
lute Mehrheit unsere Stadtge-
sellschaft Empathie, Solidarität 
und Unterstützungsbereitschaft 
für diejenigen, die unsere Hilfe 
im Moment so dringend brau-
chen: Kriegsfl üchtlinge aus der 
Ukraine. Ich bitte Sie auch wei-
terhin um diese wertvolle Hilfe.
Ein bemerkenswertes Jahr auch 
hinsichtlich der nunmehr hof-
fentlich ausklingenden Corona-
Pandemie. Was wurde auch 
2022 auf allen Ebenen unse-
res gesellschaftlichen Lebens 
gestritten, verbal verletzt, ent-
schieden und wieder verwor-

fen, debattiert, prognostiziert, 
wissenschaftlich belegt und 
wissenschaftlich widerlegt.      
In meinem Grußwort aus dem 
vergangenen Jahr habe ich 
gesagt: „Bitte denken Sie daran, 
es wird eine Zeit nach Corona 
geben!“ Nunmehr scheint dies 
Realität zu werden. Fragen für 
mich bleiben nach diesen Jahren, 
was haben wir aus dieser Krise 
gelernt? Wie gehen wir mit künf-
tigen Krisen, zum Beispiel der 
aktuellen Energieversorgungs-
krise, einer für 2023 drohenden 
Rezession um? Ist es zielführend, 

eher totalitär und populistisch, 
die eigenen Meinungen und 
Ansichten als unveränderlichen 
und einzig richtigen Standpunkt 
zu proklamieren und andere Mei-
nungen nicht zu akzeptieren? 
Hilft es in der Problemlösung 
weiter, Andersdenkende zu 
beschimpfen oder zu stigmati-
sieren? Ich bin der Überzeugung: 
Nein, auf keinen Fall! 
Natürlich können verschie-
dene Meinungen und Ansichten 
öffentlich vertreten werden. Es 

ist meiner Meinung nach absolut 
richtig, auf Sorgen und Ängste, 
auch existenzielle Notlagen auf 
Demonstrationen hinzuweisen 
und von den politisch Verant-
wortlichen Lösungen einzufor-
dern.
Dabei gilt es jedoch Grenzen ein-
zuhalten, die für ein demokrati-
sches Miteinander unerlässlich 
sind. Anstandsloses Hetzen, Dis-
kriminieren, Beschimpfen und 
Beleidigen oder antisemitische 
Äußerungen sind als vermeintli-
che Problemlöser völlig inakzep-
tabel und untauglich.

Ich bitte Sie, bei allen realen Pro-
blemen, denen wir uns derzeit 
konfrontiert sehen, lassen Sie 
bitte diese Art der Diskussion 
nicht zu!
Bitte suchen Sie stets das 
Gemeinsame und Verbindende, 
sprechen Sie dabei Probleme 
energisch, aber fair an! Bringen 
Sie sich mit konkreten Lösungs-
vorschlägen ein, die demokra-
tisch umsetzbar sind und für die 
Mehrheit unserer Gesellschaft 
Vorteile bringen.

Sie können versichert sein, dass 
Ihre Stadtverwaltung Plauen 
auch weiterhin alles unternimmt, 
um Ihnen und unserer Stadt zu 
dienen und dem demokratischen 
und sozialen Miteinander, soweit 
wir es vor Ort können, eine gute 
Perspektive zu geben. So haben 
wir zum Beispiel im kommenden 
Doppelhaushalt für die Jahre 
2023/24 unserer Stadt Plauen 
keinerlei Kürzungen in den Berei-
chen Soziales, Sport und Kultur 
geplant – im Gegenteil!         
Wir werden zudem unser schö-
nes Plauen weiter entwickeln 
– in der Innenstadt, aber auch in 
unseren Stadtteilen, zum Bei-
spiel in Haselbrunn. Wir planen 
die Elsterbrücke neu zu bauen 
(mehr auf Seite 8), wollen wei-
terhin unser Modellkommunen-
projekt vorantreiben und ja, wir 
wollen endlich verstärkt in nach-
haltige Energieerzeugungsfor-
men investieren.
Wir planen mittelfristig mit 
einem Bauvolumen, das etwa 150 
Millionen Euro umfasst! 
Trotz aller Unwägbarkeiten und 
aktuellen Problemlagen wol-
len wir trotzdem optimistisch in 
unsere Stadtzukunft schauen. 
Bitte unterstützen Sie uns dabei 
nach Kräften!
Und so möchte ich Ihnen und 
Ihren Lieben eine gesegnete 
Weihnachtszeit und einen guten 
Start in ein hoffentlich friedli-
cheres, erfolgreiches und vor 
allem gesundes neues Jahr 2023 
wünschen!

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Oberbürgermeister 
Steffen Zenner

Grußwort des Oberbürgermeisters
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Weihnachtliches Plauen 
von oben
Aussicht vom Plauener Rat-
hausturm, geöffnet an den 
Adventswochenenden Sams-
tag/ Sonntag 14.00 - 20.00 Uhr, 
individueller Aufstieg. Eintritt: 
3,00 Euro Erwachsene, Kinder 
2,00 Euro

Weihnachtliche Rathaus-
turmführung in der Dämmerung 
(witterungsabhängig)
Termine: 09.12./16.12.2022, 
Beginn/Dauer: 17.00 Uhr/ 45 
Minuten, Erwachsene: 4,00 Euro, 

ermäßigt: 2,50 Euro (Schüler/
Studenten/Kinder ab 7 Jahre), 
Treffpunkt: Tourist-Information, 
Unterer Graben 1

Stadtführung „Weihnachts-
zauber in der Spitzenstadt” 
Termine:  10.12. und 17.12.2022, 
Beginn: 11.00 Uhr, Mindest-
teilnehmerzahl: 7 Vollzahler, 
Erwachsene: 9,00 Euro, ermä-
ßigt: 8,00 Euro, Treffpunkt: Tou-
rist-Information

Stadtführungen zwischen 
den Jahren

Termine: am 29. und am 30. 
Dezember 2022, Zeit: 11.00 Uhr, 
90 Minuten, Treffpunkt: Tourist-
Information, Unterer Graben 1,
08523 Plauen, Mindestteilneh-
merzahl: 6 Vollzahler, Preise: 
Erwachsene: 5,50 Euro, ermä-
ßigt: 3,00 Euro

Ausblick Neujahr 2023
Termin:  1. Januar 2023, Zeit: 
14.00 Uhr, 90 Minuten, Treff-
punkt: Tourist-Information 
Plauen, Mindestteilnehmerzahl: 
6 Vollzahler, Preise: Erwachsene: 
5,50 Euro, ermäßigt: 3,00 Euro

Plauen zur Weihnachtszeit entdecken

Die Wahl des Motivs für die Bürgertasse 2023 läuft! Online kann noch bis zum 19. Dezember für den Favoriten unter www.plauen.de/buergertasse abgestimmt werden. 
Außerdem liegen in den Weihnachtsmarktbuden Stimmzettel aus, die ausgefüllt werden können. Dazu einfach das Lieblingsmotiv wählen, ankreuzen und die eigenen 
Daten angeben. Der Stimmzettel kann dann in der Tourist-Info oder dem Bürgerbüro abgegeben oder in der Box an der Bühne am Weihnachtsmarkt eingeworfen werden. 
Auch möglich: Stimmzettel per Post senden an Stadt Plauen, Medien- und Öffentlichkeitsarbeit, Unterer Graben 1, 08523 Plauen. Unter allen Stimmen werden Preise 
verlost. Der Siegerentwurf wird  am 21. Dezember auf der Weihnachtsmarktbühne vorgestellt. 

Wahl der Bürgertasse für 2023
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Datenschutz: Der Absender  versichert,  dass  die  von  ihm  gemachten  Angaben  zur  
Person und Adresse wahrheitsgemäß und richtig sind. Die Erfassung und Verarbeitung 
der personenbezogenen Daten dient ausschließlich  zur  Durchführung  der „Wahl der 
Bürgertasse“. Sämtliche  Daten  werden  nur  für  den  Zweck  und  für  die  Dauer  der 
„Wahl der Bürgertasse“ gespeichert  und  nach Ablauf der Aktion gelöscht, sofern 
keine gesetzlichen Aufbewahrungspfl ichten bestehen. Die personenbezogenen Daten 
der Teilnehmer werden ohne Einverständnis weder an Dritte weitergegeben noch die-
sen zur Nutzung überlassen. Der Teilnehmer kann zu jeder Zeit Auskunft über seine  
gespeicherten Daten erhalten, der  Nutzung  seiner  Daten  widersprechen  und  deren  
Löschung  verlangen.  Hierzu  genügt  ein  einfaches  Schreiben an die Pressestelle oder 
eine E-Mail an presse@plauen,de. Nach Widerruf der Einwilligung werden die erhobenen 
und gespeicherten personenbezogenen Daten des Teilnehmers umgehend gelöscht. 

Name:

Straße:

Ort:

Stimmkarte für die „Wahl der Bürgertasse für 2022“ 
Der Wettbewerb wird vom Dachverband Stadtmar-
keting Plauen und der Stadt Plauen organisiert. Seit 
2014 wird der Wettbewerb jährlich ausgetragen. Er 
war 2013 von Andy Darby von der Galerie Forum K 
initiiert worden.

In der Tourist-Information gibt 
es nicht nur Informationen rund 
um Plauen, sondern auch origi-
nelle Geschenkideen, wie zum 
Beispiel weihnachtliche Plaue-
ner Spitze, e.o.plauen-Produkte 
und Fanartikel zu Plauen900.  

Erhältlich sind unter anderem: 
Buch Plauen900 – Von den 
Anfängen bis in die Gegenwart 
(38 Euro); Buch Plauen 900 
Jahre – Historie auf Fotos und 
Karten (19 Euro); Papp-Hocker 
Plauen900 (9 Euro); Plauen900 
– Das Magazin zum Jubiläum (5 
Euro); Tasse Plauen900 (9 Euro); 
Silberbarren Plauen900 (41 
Euro). 
Neu: das Plauen MONOPOLY 
Spiel (49,95 Euro). Außerdem 
werden Tickets für verschie-
dene regionale und überregio-
nale Veranstaltungen verkauft 
(eventim-Vorverkaufsstelle). 

www.plauen.de/tourismus 

Weihnachtsgeschenke aus der 
Tourist-Information

Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Pause wurde am 22. 

November endlich wieder der 
Weihnachtsmarkt eröffnet.

Traditionell startete die Eröff-
nung mit dem Licht’l-Umzug 
vom Besucherbergwerk „Ewi-
ges Leben“ zum Altmarkt. 
Wattefrau, Bornkinnel, Rup-
perich, Weihnachtsmann und 
das Christkindl aus Steyr hol-
ten das Weihnachtslicht aus 
dem Stollen, begleiteten den 
Umzug und brachten das Licht 
zum Weihnachtsmarkt.  Der  
Weihnachtsmarkt lädt noch 
bis zum 21. Dezember zum 
Bummeln und Verweilen ein. 
Ausführliche Informationen 
zum Programm gibt es unter 
www.plauen.de/weihnachten

Eröffnung des 
Weihnachtsmarktes

Am 21. November überreichten die Kinder der Kita

Pusteblume ihre gemalten Bilder mit der Weihnachts-

geschichte an die Stadt. Die Bilder sind an den Buden

auf dem Weihnachtsmarkt zu sehen. Foto: Liebner

Weihnachtsmann, Christkind und Rupprecht 

zur Eröffnung, Foto: Ellen Liebner



100 Jahre Dornig Angebote beim ACB.
Entdecken Sie unsere schnell verf잻gbaren Vorf잻hrwagen und Kurzzulassungen.

Abbildung zeigt kostenp쟣ichtige Sonderausstattungen. Irrt잻mer und Zwischenverkauf vorbehalten.

KIA Ceed 1.5 T-GDI Vision DCT7 Komfort 118 kW (160 PS) #172243
Erstzulassung: 10/2022, 100 km, Benziner, 7-Stufen-DCT-Automatik, Farbe: penta
metal met., Anh웞ngerkupplung abnehmbar Vorbereitung, Fernlichtassistent,
Klimaautomatik, Verkehrszeichenerkennung, Kia-Navigationssystem, Spurhalte-
assistent, Spurwechselassistent, M잻digkeitswarner, DAB, ISO쟢x, R잻ckfahrkamera,
D웞mmerungs-sensor, Sitzheizung vorn, Tempomat, DAB, AndroidAuto, Apple
CarPlay, Alufelgen 16 Zoll, Einparkhilfe hinten, Stauassistent, Multifunktions-
lederlenkrad beheizbar u.v.m.

Verbrauch in l/100km: innerorts: 6,9; außerorts: 5,2; kombiniert: 5,8;
CO2 in g/km: 134.

Jetzt f잻r:

€29.490,00

KIA Niro 1.6 GDi HEV Spirit 104 kW (141 PS) #048736
Erstzulassung: 11/2022, 100 km, Hybrid, Automatik, Farbe: stahl grau metallic,
Klimaautomatik, Ledernachbildung Charcoal, Integriertes Panoramadisplay mit
volldigitalem Instrument, DAB, Kia Navigationssystem, adaptiver Tempomat,
Spurwechsel- und Spurhalteassistent, R잻ckfahrkamera, Android Auto, Apple
CarPlay, Aktiver Totwinkelassistent mit Lenk- und Bremseingriff, Einparkhilfe vorn
und hinten, LED-Tagfahrlicht, Multifunktionslederlenkrad, Verkehrszeichen-
erkennung, M잻digkeitswarner u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 3,8; außerorts: 4,5; kombiniert: 4,2;
CO2 in g/km: 19.

Jetzt f잻r:

€39.490,00

Kia Stonic 1.0 T-GDi 120 48V Spirit Navi 88 kW (120 PS) #719873
Erstzulassung: 08/2022, 100 km, Automatik, Benziner, Farbe: aurora schwarz
met., Kunstleder, 48V-Mildhybridsystem, Spurhalteassistent, Querverkehrwarner,
Fernlichtassistent, Lederlenkrad und -schaltknauf, Klimaautomatik, Kia Radio mit
Freisprecheinrichtung, R잻ckfahrkamera, DAB, Android Auto, Apple CarPlay,
Verkehrszeichenerkennung, ISO쟢x, M잻digkeitswarner, Einparkhilfe vorn und
hinten, LED-Tagfahrlicht, D웞mmerungssensor, Multifunktionslenkrad beheizbar,
Privacy Verglasung, Berganfahrhilfe u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 5,0; außerorts: 4,5; kombiniert: 4,7;
CO2 in g/km: 129.

Jetzt f잻r:

€26.990,00
KIA Ceed SW 1.5 T-GDI Vision Komfort AHK 118 KW (160 PS) #137283
Erstzulassung: 09/2022, 100 km, Benziner, 6-Gang-Schaltung, Farbe: carrara
weiß met., Komfort-Paket, Anh웞ngerkupplung abnehmbar Vorbereitung, DAB,
ISO쟢x, 16 Zoll Alu, Stauassistent, Berganfahrhilfe, Spurhalteassistent, M잻digkeits-
warner, Frontkollisionswarner, Querverkehrwarner, Fernlichtassistent, Verkehrs-
zeichenerkennung, R잻ckfahrkamera, Tempomat, Tagfahrlicht LED´, Android Auto,
Apple CarPlay, Bluetooth Freisprecheinrichtung, Dachreling, Einparkhilfe hinten
und vorn u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 7,1; außerorts: 5,1; kombiniert: 5,8;
CO2 in g/km: 135.

Jetzt f잻r:

€26.790,00

KIA Rio 1.2 Vision Navigations-Paket 62 kW (84 PS) #710561
Erstzulassung: 10/2022, 100 km, Benziner, 5-Gang-Schaltung, Farbe: signal rot
met., Navigations-Paket, LED-Tagfahrlicht, Klimaautomatik, Tempomat, aktiver
Spurhalteassistent, M잻digkeitswarner, Fernlichtassistent, Frontkollisionswarner,
Berganfahrhilfe, D웞mmerungssensor, R잻ckfahrkamera, Kia Radio mit Bluetooth-
Freisprecheinrichtung, Android Auto, Apple CarPlay, DAB, Sitzheizung vorn,
Einparkhilfe hinten, Multifunktionslederlenkrad, Alufelgen 16 Zoll, Supervision
Instrumenteneinheit u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 6,3; außerorts: 4,1; kombiniert: 4,9;
CO2 in g/km: 123.

Jetzt f잻r:

€ 18.990,00

KIA XCeed 1.6 T-GDI Black Xdition DCT7 150 kW (204 PS) #110153
Erstzulassung: 05/2022, 3.602 km, Automatik, Benziner Farbe: lunar silber met.,
Leder-Ausstattung Schwarz, Doppelkupplungsgetriebe 7-Stufen-Automatik,
Alufelgen 18 Zoll, Klimaautomatik, DAB, Verkehrszeichenerkennung, Spurhalte-
assistent, Fernlichtassistent, M잻digkeitswarner, ISO쟢x, D웞mmerungssensor,
Android Auto, Apple CarPlay, Frontkollisionswarner, Stauassistent, R잻ckfahr-
kamera, JBL Premium Soundsystem, Berganfahrhilfe, Intelligentes Parksystem,
Einparkhilfe hinten und vorn, Multifunktionslenkrad beheizbar u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 7,7; außerorts: 5,8; kombiniert: 6,5;
CO2 in g/km: 147.

Jetzt f잻r:

€33.940,00
KIA Picanto 1.2 DPI AMT Spirit Komfort 62 kW (84 PS) #011040
Erstzulassung: 11/2022, 1.500 km, Benziner, Automatik, Farbe: shiny rot met., Kia-
Navigationssystem, Alufelgen 15 Zoll, Komfort-Paket, LED-Tagfahrlicht, Klima-
automatik, D웞mmerungssensor, Frontkollisionswarner, R잻ckfahrkamera, ISO쟢x,
Berganfahrhilfe, AndroidAuto, AppleCarPlay, Einparkhilfe hinten, Tempomat, Kia
Radio mit Bluetooth-Freisprecheinrichtung, Multifunktionslenkrad beheizbar,
elektrische Fensterheber, elektrische Seitenspiegel, Sitzheizung vorn,
Nebelscheinwerfer u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 6,0; außerorts: 4,6; kombiniert: 5,1;
CO2 in g/km: 134.

Jetzt f잻r:

€ 19.700,00

KIA XCeed 1.6 T-GDI Platinum DCT7 150 kW (204 PS) #119713
Erstzulassung: 07/2022, 1.600 km, Automatik, Benziner, Farbe: deluxe weiß met.,
Leder-Ausstattung Schwarz, Doppelkupplungsgetriebe 7-Stufen-Automatik, JBL
Premium-Soundsystem, Digitales HD-Cockpit, elektrische sensorgesteuerte
Heckklappe, Intelligentes Parksystem, Aktiver Spurhalteassistent mit Lenkeingriff,
R잻ckfahrkamera, Induktive Ladestation, Fernlichtassistent, Kia Navigations-
system, Apple CarPlay, Android Auto, Einparkhilfe vorn und hinten, Sitzheizung
vorn und hinten, adaptive Geschwindigkeitsregelanlage, 18 Zoll Alu u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 7,7; außerorts: 5,8; kombiniert: 6,5;
CO2 in g/km: 161.

Jetzt f잻r:

€37.800,00

KIA Rio 1.2 DPI Vision Navigation 62 kW (84 PS) #710572
Erstzulassung: 10/2022, 302 km, Benziner, 5-Gang-Schaltung, Farbe: perennial
grau met., Kia Navigationssystem, LED-Tagfahrlicht, Klimaautomatik, Tempomat,
aktiver Spurhalteassistent, M잻digkeitswarner, Fernlichtassistent, Frontkollisions-
warner, Berganfahrhilfe, D웞mmerungssensor, R잻ckfahrkamera, Kia Radio mit
Bluetooth-Freisprecheinrichtung, Android Auto, Apple CarPlay, DAB, Sitzheizung
vorn, Alufelgen 16 Zoll, Einparkhilfe hinten, Multifunktionslederlenkrad,
Supervision Instrumenteneinheit u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 6,3; außerorts: 4,1; kombiniert: 4,9;
CO2 in g/km: 123.

Jetzt f잻r:

€ 19.290,00
KIA Sportage 1.6 T-GDI 48V Spirit AHK Navi 110 kW (150 PS) #077853
Erstzulassung: 09/2022, 2.500km, Hybrid, 6-Gang-Schaltung, Farbe: infra rot
met., 48V-Mild-Hybrid-System, Park-Plus-Paket, Anh웞ngerkupplung abnehmbar,
18 Zoll Alu, Klimaautomatik, Dachreling, Aktiver Spurhalteassistent mit Lenk-
eingriff, Stau- und Autobahnassistent, DAB+, Sitzheizung vorne und hinten,
Integriertes Digitaldisplay, gew읮lbt, Induktive Ladestation, Android Auto, Apple
CarPlay, Einparkhilfe vorn und hinten, Drive Mode Select, Intelligenter
Geschwindigkeitsassistent u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 7,3; außerorts: 5,2; kombiniert: 5,9;
CO2 in g/km: 150.

Jetzt f잻r:

€35.990,00

KIA Sportage Spirit 99 kW (135 PS) #017709
Erstzulassung: 01/2015, 48.400 km,6-Gang-Schaltung, Farbe: zilinaschwarz met.,
Alufelgen 18 Zoll, Audio-Navigationssystem, Aktiver Spurhalteassistent mit Lenk-
eingriff, Multifunktionslederlenkrad, Sound-System In쟢nity Premium, Tempomat,
Privacy Glass, Berganfahr-Assistent, Klimaautomatik 2-Zonen, Sitzheizung vorn
und hinten, Dachspoiler, R잻ckfahrkamera, Iso쟢x, Freisprecheinrichtung Bluetooth,
Scheinwerfer-Reinigungsanlage,Iso쟢x, Schließ-/Startsystem, Lendenwirbelst잻tze,
Einparkhilfe hinten u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 7,5; außerorts: 5,8; kombiniert: 6,4;
CO2 in g/km: 152.

Jetzt f잻r:

€ 15.990,00

KIA Sportage 1.6T-GDi 48V 2WD Vision 110 kW (150 PS) #077441
Erstzulassung: 09/2022, 100 km, Benziner, 6-Gang-Schaltung, Farbe: experience
gr잻n met., Kunstleder Schwarz, Aktiver Spurhalteassistent mit Lenkeingriff,
Stauassistent, Berganfahrhilfe, R잻ckfahrkamera, M잻digkeitswarner, Fernlicht-
assistent, adaptive Geschwindigkeitsregelanlage, Einparkhilfe vorn und hinten,
Sitzheizung vorn und hinten, Alufelgen 17 Zoll, Klimaautomatik, Android Auto,
Apple CarPlay, Kia Navigationssystem, Dachreling, DAB+, Adaptive Dual-LED-
Scheinwerfer, Privacy Verglasung u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 7,3; außerorts: 5,2; kombiniert: 5,9;
CO2 in g/km: 148.

Jetzt f잻r:

€34.290,00
KIA Ceed Spirit 1.6 99 kW (135 PS) #276854
Erstzulassung: 06/2017, 75.722 km, 6-Gang-Schaltung, Farbe: winchestergrau
met., Techno-Paket, Performance-Paket, Tagfahrlicht LED, Dachspoiler,
Anzeigeinstrumente Supervision mit LCD Display, 2- Zonen-Klimaautomatik,
Einparkhilfe hinten und vorn, R잻ckfahrkamera, Tempomat, Park-Assistent,
Multifunktionslederlenkrad, Bremsassistent, Spurhalte- und wechselassistent,
Sitzheizung vorn, Geschwindigkeitsregelanlage, Start-Stop Technik, 17 Zoll
Leichtmetal-Felgen u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 6,8; außerorts: 4,5; kombiniert: 5,4;
CO2 in g/km: 128.

Jetzt f잻r:

€ 16.490,00

KIA Stonic 1.2 DPI Vision 62 kW (84 PS) #722703
Erstzulassung: 09/2022, 2.500 km, Benziner, 5-Gang-Schaltung, Farbe: schnee
weiss, Alufelgen 16 Zoll, Klimaautomatik, Fernlichtassistent, Frontkollisionswarner,
LED-Tagfahrlicht, Einparkhilfe hinten, ISO쟢x, Dachreling, Aktiver Spurhalte-
assistent, M잻digkeitswarner, Tempomat, Supervision Instrumentenanzeige, Berg-
anfahrhilfe, R잻ckfahrkamera, D웞mmerungssensor, Sitzheizung vorn, Android
Auto, Apple CarPlay, Multifunktionslederlenkrad, Start-Stop Technik, Dachreling,
Einparkhilfe hinten u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 6,5; außerorts: 4,3; kombiniert: 5,2;
CO2 in g/km: 130.

Jetzt f잻r:

€ 19.490,00

KIA ProCeed 1.6 T-GDI GT DCT7 Komfort 150 kW (204 PS) #059750
Erstzulassung: 09/2022, 2.500 km, Benziner, Automatik, Farbe: penta metal met.,
Leder/Velourleder Schwarz, Alufelgen 18 Zoll, Komfortpaket, Glasdach mit elektr.
Glasschiebedach, Spurhalte- und Spurfolgeassistent, Klimaautomatik, DAB,
JBL Premium Soundsystem, Verkehrszeichenerkennung, Android Auto, Apple
CarPlay, M잻digkeitswarner, Querverkehrwarner, Autobahnassistent, R잻ckfahr-
kamera, D웞mmerungssensor, Sitzheizung vorn und hinten, Start-Stop Technik,
Induktive Ladestation, Einparkhilfe hinten und vorn u.v.m

Verbrauch in l/100km: innerorts: 8,2; außerorts: 5,5; kombiniert: 6,5;
CO2 in g/km: 154.

Jetzt f잻r:

€36.990,00

ACB Dornig GmbH
Brüderstraße 1 ∙ 08527 Plauen
Tel. 0 37 41/30 70 | info@dornig.de
www.kia-dornig.de

Anzeige



Plauen ist Teil des bundesweiten 
Förderprogramms „Zukunfts-
fähige Innenstädte und Zent-
ren“ vom Bundesministerium 
für Wohnen, Stadtentwicklung 
und Bauwesen (BMWSB). Am 
28. Oktober hat die Stadt den 
Zuwendungsbescheid dafür 
erhalten. Dieser ist mit einer 
Fördersumme von 2,7 Millionen 
Euro verbunden. Hinzu kommen 
300.000 Euro Eigenanteil der 
Stadt. Das Projekt ist am 28. 
Oktober gestartet und läuft bis 
zum 30. September 2025. 
„In der fast dreijährigen Laufzeit 
ist für die Projektkulisse entlang 
der Bahnhofsstraße sowie in der 
Altstadt die Fortschreibung des 
Einzelhandelskonzeptes und ein 
innovatives Innenstadtkonzept 
mit den Schwerpunkten Mobili-
tät und Digitalisierung geplant“, 
so Bürgermeisterin Kerstin Wolf. 
Erarbeitet wurde das vielseitige 
Maßnahmenkonzept von der 
Stadtplanung zusammen mit 
der Wirtschaftsförderung, dem 
Einzelhandel & Tourismus, dem 

Dachverband Stadtmarketing 
sowie dem Kulturbereich und der 
lokalen Agenda. 
Eine City-Agentur mit Innen-
stadtverantwortlichen soll die 
Akteure der Innenstadt besser 
verzahnen, die Öffentlichkeit 
auf dem Weg mitnehmen und als 
Ansprechpartner für alle Betei-
ligten agieren. Die Einrichtung 
eines Regionalkaufhauses zur 
Stärkung der Händler im Vogt-
land soll mittelfristig ebenfalls 
umgesetzt werden. Außerdem 
sind Verweilorte und die Ver-
besserung der Barrierefreiheit 
geplant. „Auch kleinere Projekte 
wie zum Beispiel Schaufenster-
wettbewerbe oder Musikabende 
vom Balkon können realisiert 
werden“, erläutert André Körner 
von der Wirtschaftsförderung.
Leerstehende Räumlichkeiten 
könnten angemietet werden, 
um Co-Working-Spaces, einen 
Showroom für regionales Hand-
werk oder öffentliche Räume für 
Bürgerwerkstätten anbieten zu 
können. 

Zum Thema Mobilität wird die 
Erreichbarkeit und Anbindung 
der Innenstadt in Bezug auf die 
neuen Mobilitätsangebote wie 
E-Bikes, E-Scooter und Lastenrä-
der geprüft. Das Erlebnis „Innen-
stadtbesuch“ soll insgesamt 
gesteigert werden. Dazu könnte 
ein Innenstadtsommer als Ver-
anstaltung oder ein digitaler 
Citygutschein beitragen. Und die 
historische Wandlung der Innen-
stadt soll durch Schautafeln und 
ein historisches Stadtmodell aus 
Bronze veranschaulicht werden.
Mit dem Programm sollen die 
Innenstädte, Handel und Gast-
ronomie durch neue Handlungs-
strategien belebt und nachhaltig 
für die Zukunft neu aufgestellt 
werden. 
Diese Maßnahme wird durch das 
Förderprogramm „Zukunftsfähige 
Innenstädte und Zentren“ des 
Bundesministeriums für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen 
aufgrund eines Beschlusses des 
Deutschen Bundestages unter-
stützt. Foto: Orgs
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Die Zwoschwitzer Straße in 
Kauschwitz ist seit Oktober 
wieder befahrbar. Begonnen 
hatte die Baumaßnahme des 1. 
Bauabschnitts der Zwoschwit-
zer Straße von der Mühlgasse 
bis über die Kreuzung mit der 
Syrauer bzw. Plauener Straße 
am 4. April. Die angesetzte 
Bauzeit wurde trotz einiger 
unvorhergesehener Probleme 
(beispielsweise unbekannte 
störende Stromleitungen) nicht 
überschritten. Zu den Baumaß-
nahmen zählten die Errichtung 
eines Regenrückhaltebeckens, 

die Verlegung der Regenwasser-
leitungen durch den gesamten 
Bauabschnitt, der Straßenbau 
der Zwoschwitzer Straße mit 
Gehweg und der Errichtung 
einer Stützmauer. Die Kosten 
für die Sanierung betragen rund 
424.000 Euro. Rund 203.000 Euro 
Fördergelder kommen aus dem 
Programm Kommunaler Straßen-
bau vom Freistaat Sachsen. Der 
Straßenausbau dieser Baumaß-
nahme wird mitfi nanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushaltes.

Wieder freie Fahrt auf der 
Zwoschwitzer Straße

Wie zufrieden sind die Plauener 
mit und wie sicher fühlen sie 
sich in ihrer Stadt? Die im Jahr 
2021 durchgeführte Sicher-
heitsanalyse, zu der auch eine 
Bürgerbefragung gehörte, sollte 
das herausfi nden. Durchgeführt 
wurde die Analyse vom Kommu-
nalen Präventionsrat (KPR). Der 
Rücklauf von fast 37 Prozent 
belegt das große Interesse der 
Bürgerschaft an der Thematik. 
Insgesamt beteiligten sich 364 
Personen ab 18 mit einem Durch-
schnittsalter von rund 60 Jahren 
an der Befragung.
Ein untersuchter Faktor war die 
Zufriedenheit der Teilnehmen-
den mit ihrem Wohnort. Das 
Gesamtbild ist sehr positiv: Die 
überwiegende Mehrheit gab 
an, „sehr gerne“ oder „gerne“ 
in Plauen zu wohnen (> 94 Pro-
zent). Auch mit den Leistungen 
von Stadtverwaltung und Poli-
zei zeigen sich die meisten Teil-
nehmenden der Befragung eher 
zufrieden. Gut 75 Prozent sind 
„zufrieden“ oder „eher zufrieden“ 

mit den Leistungen der Stadtver-
waltung. In der Betrachtung der 
Polizei sind es rund 71 Prozent, 
die mit der Leistung „zufrieden“ 
oder „eher zufrieden“ sind. 
Es haben sich auch konkrete 
Anhaltspunkte für Handlungs-
wünsche aus der Bevölkerung 
ergeben. Besonders wichtig 
waren den Befragten Verbes-
serungen im Straßenbau (80 
Prozent), der Ausbau von Rad-
wegen und Fahrradstraßen (71 
Prozent) und die Verbesserung 
der Ausstattung der Schulen 
(64 Prozent). Fast jedem zweiten 
Befragten war es wichtig, dass 
bestehende Regeln mit mehr 
Kontrollen und größerer Präsenz 
der Ordnungskräfte durchge-
setzt werden. Vor diesem Hin-
tergrund gibt es folgende Hand-
lungsempfehlungen:
a) Bildung von Arbeitsgruppen
b) Erarbeitung eines Gesamt-
 konzepts „Saubere Stadt“
c) Aktive Bürgerbeteiligung 
 steigern
d) Zielgerichtete Programme, 

Inhalte und Veranstaltungen 
für Frauen, Ältere und Jüngere

e) Bürgerpolizisten namentlich 
und bildlich bekannter machen

f) Proaktive Kommunikations-
strategie bei Präsenzkräften 
etablieren

g) Stärkere Sanktionierung von 
Alkohol- und Drogenmiss-
brauch/Radfahrerverstößen 
im Straßenverkehr

h) Kontaktaufnahme mit Opfern 
von Straftaten

i) Implementierung von Nach-
barschaftskampagnen – gene-
rationsübergreifende Begeg-
nungsstätten ausweiten

Viele der genannten Handlungs-
empfehlungen wurden von der 
Stadtverwaltung, der Polizei 
und dem KPR bereits in Angriff 
genommen. Im Rahmen der 
Befragung wurde beispielsweise 
deutlich, dass besonders die The-
men Hundekot, Vandalismus, 
heruntergekommene Gebäude 
und Graffiti sowie Unrat im 
öffentlichen Raum als besonders 
störend empfunden werden. In 
der Vergangenheit wurde bereits 
mehr in die Straßenreinigung, 
illegale Sperrmüllentsorgung 
und die Papierkorbentleerung 
investiert. Zusätzlich werden frei-
willige Aktivitäten zur Erhöhung 
von Ordnung und Sauberkeit 
unterstützt.
Um Prävention zugänglich zu 
machen, gibt es eine Vielzahl 
zielgruppenspezifi scher Präven-
tionsveranstaltungen bspw. für 
Senioren, Jugendliche, Gewer-
betreibende, Hausbesitzer, 
Kleingärtner und Firmen. Über 
Themen wie Suchtprävention, 
Einbruchschutz, Cyberkrimina-

lität, Diebstahlschutz, Verkehrs-
sicherheit, Betrugsmaschen an 
der Haustür, am Telefon und im 
Internet wird qualifiziert und 
neutral informiert. Es gibt auch 
Veranstaltungen zu Stärkung 
demokratischer Grundwerte, für 
Toleranz und gegen Rassismus. 
Hintergrund: 2021 hat das Säch-
sische Staatsministerium des 
Innern über die Geschäftsstelle 
Landespräventionsrat im Rah-
men der Landesstrategie „Alli-
anz Sichere Sächsische Kommu-
nen“ (ASSKomm) die Erstellung 
mehrerer Sicherheitsanalysen in 
Auftrag gegeben. Aktuell läuft 
der Prozess noch, Plauen war 
als Modellkommune ASSKomm 
eine der ersten Kommunen, die 
2021 analysiert wurden. Seit Jah-
resanfang liegen die Ergebnisse 
vor und wurden am 18. Oktober im 
Stadtrat vorgestellt. 
Mehr Informationen und
Ansprechpartner dazu gibt es auf 
der Homepage des KPR 

www.plauen.de/praevention 

Ergebnisse Sicherheitsanalyse: Plauener lieben ihre Stadt – sehen aber auch Defi zite

Spitzenstadt sucht Spitzenleute! 
Aktuelle Stellenausschreibungen unter 

www.plauen. de/stellenportal

Fördergelder für
Innenstadtentwicklung

Der Fußgängertunnel an

der Bahnhofstraße.

Am 4. Advent (18. Dezember) 
laden die Geschäfte noch ein-
mal von 12.00 bis 18.00 Uhr zum 
sonntäglichen Einkaufsbummel 
ein.  Die Tourist-Information ist 
im Dezember wie folgt geöffnet:
bis 18. Dezember:

Montag - Freitag: 10.00 - 17.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 15.00 Uhr
verkaufsoffener Sonntag 
(18. Dezember): 11.00 - 15.00 Uhr 
23. Dezember: 10.00 - 14.00 Uhr
24./25./26./31. Dezember und 
1. Januar 2023: geschlossen.

Verkaufsoffener Sonntag und 
Öffnungszeiten Tourist-Info

Die Straße ist wieder frei. Foto: Repert



Große Auswahl
an erzgebirgischer
Weihnachtsware

z. B. Schwibbögen, Räuchermänner, 
Lichterketten, Pyramidenkerzen u. v. m.

mei Laden Plauen, Neundorfer Straße 22
08523 Plauen, Telefon: 03741 5767103 

Pfennig-Insel Oelsnitz, Obere Kirchstraße 4
08606 Oelsnitz, Telefon: 037421 188983

Pfennig-Insel Lengenfeld, Hauptstraße 9
08485 Lengenfeld, Telefon: 037606 86196
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Die Neue Elsterbrücke ist eine 
der wichtigsten Verkehrsadern 
in die Innenstadt. Außerdem ist 
sie die einzige Überführung für 
die Straßenbahn über die Weiße 
Elster. Nur so kann die Tram 
in Richtung Neundorf, Oberer 
Bahnhof, Preißelpöhl und Pla-
mag fahren.
Nun kann die Anfang der 1970er 
erbaute Brücke saniert werden 
– möglich ist dies mit Förder-
geldern des Freistaates nach 
der Richtlinie des Sächsischen 
Staatsministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Verkehr für 
die Förderung von Straßen- und 
Brückenbauvorhaben kommuna-
ler Baulastträger.
Den Fördermittelbescheid über-
brachte am 7. November Staats-
sekretärin Ines Fröhlich vom 
Sächsischen Staatsministerium 
für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr (SMWA), den Oberbürger-
meister Steffen Zenner vor Ort 
entgegennahm.
„Wir sind sehr froh, dass wir die 
Maßnahme 2023 beginnen kön-
nen – ich bedanke mich für die 
finanzielle Unterstützung, die 
wir brauchen“, so Oberbürger-
meister Steffen Zenner. Baubür-

germeisterin Kerstin Wolf: „Die 
Brücke ist marode und muss 
dringend instandgesetzt wer-
den. Es gibt Hohlstellen, Abplat-
zungen und örtlich freiliegende, 
durchgerostete Spannglieder 
an der Überbauunterseite.“ 
Karsten Treiber, Geschäftsfüh-
rer der Plauener Straßenbahn 
(PSB), erläutert: „Der Ersatzneu-
bau ist für die Straßenbahn  von 
essentieller Bedeutung, über die 
Brücke führen fünf Bahnlinien 
– unter anderem die am stärks-

ten frequentierte Linie nach 
Neundorf, aber auch die Routen 
zum Oberen Bahnhof und Rich-
tung Plamag wären nicht mehr 
befahrbar. Täglich führen rund 
200 Fahrten der PSB pro Rich-
tung über die Neue Elsterbrücke. 
Außerdem können wir durch den 
Bau der Brücke auch einen lang 
gehegten Wunsch unserer Fahr-
gäste erfüllen: Für die Busse der 
Stadtbuslinien A werden Warte-
häuschen installiert.“
Innerhalb der nächsten drei 

Jahre bis 2025 soll nun die kom-
plette Brücke samt der dortigen 
Mühlgraben- und Syraüberde-
ckung erneuert werden. Die 
Verkehrsflächen Komturhof, 
Syrastraße (zwischen Kreuzung 
Reichenbacher Straße/Hofer 
Straße und Kreuzung Komtur-
hof/Hammerstraße) und Ham-
merstraße (zwischen Syrastraße 
und Amtsberg) werden in die-
sem Zusammenhang ebenfalls 
saniert. Auch die Straßenbahnt-
rasse im Bereich der Syrastraße 

wird erneuert: Die Gleisanlagen 
sollen im Baubereich an die neue 
Brücken-, Bahnsteig- und Stra-
ßengeometrie angepasst wer-
den. Die im Gleisdreieck an der 
Kreuzung Reichenbacher Straße 
/ Hofer Straße vorhandene Wei-
che wird durch eine neue ersetzt. 
Für die Bauzeit wird die Stra-
ßenbahn weiter über die Brücke 
fahren. Für die Stadt entstehen 
dabei Gesamtbaukosten von 
rund 12 Millionen Euro, wovon 
rund 50 Prozent gefördert wer-
den. Die Straßenbahn rechnet 
mit Kosten in Höhe von rund 5,2 
Millionen Euro (mit einer Förde-
rung von rund 90 Prozent). 
Geschäftsführer Karsten Trei-
ber nahm dafür einen eigenen 
Fördermittelbescheid ent-
gegen. Die Arbeiten erfolgen 
abschnittsweise, so dass nicht 
der gesamte Baubereich voll 
gesperrt werden muss. Der Stra-
ßenbahnverkehr wird bauzeitlich 
mit Einschränkungen aufrecht-
erhalten. Bereits Ende 2020 war 
ein Fördermittelantrag einge-
reicht gewesen, der 2021 abge-
lehnt wurde. Im zweiten Anlauf 
hat es nun geklappt. 
Foto: Ellen Liebner
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Fördermittel für Neue Elsterbrücke

Winterdienst vorbereitet

Der Winterdienst der Stadt ist mit 
reichlich Streusalz, Schneezäunen 
und Räumfahrzeugen für die kalte 
Jahreszeit gewappnet. Der Haupt-
auftragnehmer für den Plauener 
Winterdienst ist die Abfallentsor-
gung Plauen (AEP). Zusammen 
mit den Kooperationspartnern 
AHP Plauen, PPT, Gemeinhardt 
Großfriesen und dem Hausmeis-
terdienst Trommer sind die Mitar-
beiter und die notwendige Technik 
vorbereitet. Insgesamt steht ein 
Vorrat von etwa 2500 Tonnen Salz 
für diesen Winter bereit. Jedes Jahr 
ist das Ziel, dass bei Winterein-
bruch und Schnee morgens um 
6.00 Uhr die Hauptstraßen genutzt 
werden können. Das ist auch wich-
tig für den öffentlichen Personen-
nahverkehr. Geräumt wird entspre-
chend der geltenden Prioritäten: 
• 1 A - Hauptverkehrs- und Durch-
fahrtsstraßen mit hoher Ver-
kehrsbedeutung (Staatsstraßen/ 
Kreisstraßen); 
• 1 - Hauptverkehrs- und Durch-
fahrtsstraßen, Straßen für den 
öffentlichen Personennahver-
kehr, Zentrale Bushaltestellen, 
Zufahrtsstraßen zum Klinikum, 
zu Schulen, zur Feuerwehr, zur 
Polizei, zu Parkhäusern; 
• 2 - steile Wohnsammelstraßen, 
Fußgängerüberwege an den 
vorgenannten Straßen, Straßen 
in Industriegebieten, wichtige 
Nebenstraßen;

• 3 - alle anderen Straßen und 
Wege, ebene Wohnstraßen. 
„Es ist wichtig, dass jeder Bürger 
auf die winterliche Jahreszeit ein-
gestellt ist. Bei starkem Schnee-
fall ist es nicht möglich, dass alle 
Straßen und Fußwege zur glei-
chen Zeit geräumt werden“, so 
der Hinweis von Enrico Schmidt, 
Teamleiter Straßenaufsicht. Um 
Probleme zu vermeiden, sollte 
sich jeder eigenständig über die 
aktuelle Wetterlage informieren 
und gegebenenfalls zeitiger los-
fahren. Das Fahren mit Winter-
reifen sowie die Einhaltung der 
Räum- und Streupfl icht vor dem 
eigenen Grundstück sind darüber 
hinaus selbstverständlich.

Winterdienst auf Gehwegen 
in der Stadt Plauen 

Wer ist für den Winterdienst auf 
Gehwegen verantwortlich?
Die Stadt Plauen ist nach § 51 
Abs. 5 des Straßengesetzes für 
den Freistaat Sachsen (Sächs-
StrG) berechtigt, durch eine Sat-
zung die Verpfl ichtung zur Räum- 
und Streupflicht der Gehwege 
ganz oder teilweise den Eigen-
tümern oder Besitzern der durch 
öffentliche Straßen erschlosse-
nen Grundstücke aufzuerlegen.  
Gemäß der Straßenreinigungs- 
und Gebührensatzung der Stadt 
Plauen wird den Eigentümern der 
an sie ganz oder teilweise anlie-
genden Grundstücke die Pfl icht 

zur Winterwartung der Gehwege 
sowie der Fußwege und der nicht 
im Straßenreinigungsverzeichnis 
aufgeführten Wege übertragen.
Wenn eine Firma oder die Mie-
ter mit der Schneebeseitigung 
beauftragt werden,  sollte der 
Grundstückseigentümer die Ver-
pfl ichtungen aus der Straßenrei-
nigungs- und Gebührensatzung 
diesen zur Aufl age machen und 
die Ausführung kontrollieren,  
denn als Grundstückseigentümer 
bleibt er in der Verantwortung.
Wann ist der Winterdienst 
durchzuführen?
Auf den Gehwegen sind an Werk-
tagen ab 06.00 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen ab 08.00 Uhr Schnee 
und Glätte unverzüglich nach 
Beendigung des Schneefalles 
bzw. nach dem Entstehen der 
Glätte zu beseitigen. Diese Siche-
rungsmaßnahmen sind bis 20.00 
Uhr so oft zu wiederholen, wie 
es zur Verhütung von Gefahren 
erforderlich ist.
Wie ist der Winterdienst 
durchzuführen?

Im Rahmen der Winterwartung 
sind die Gehwege in einer Breite 
von mindestens 1,50 m zu räu-
men und bei Glätte zu streuen. 
Ist der Gehweg schmaler, so ist 
die gesamte Gehwegbreite zu 
beräumen. In Fußgängerzonen 
und verkehrsberuhigten Berei-
chen ist ein Streifen von 1,50 
Breite beginnend von der Grund-
stücksgrenze zum öffentlichen 
Verkehrsraum freizuhalten. An 
den Haltestellen für öffentliche 
Verkehrsmittel und Schulbusse 
sind  die Gehwege so von Schnee 
freizuhalten und bei Glätte zu 
bestreuen, dass ein gefahrloses 
Ein- und Aussteigen gewährleis-
tet ist. Die Gehwege an Straßen-
kreuzungen, an  Einmündungen, 
an Fußgängerüberwegen sind 
von Schnee freizuhalten und zu 
streuen, geschlossene Schnee-
wälle  an den  Geh- oder Fahr-
bahnrändern sind zu vermeiden. 
Welches Streumittel ist geeignet?
Bei Eis- und Schneeglätte sind die 
Gehwege mit entsprechenden 
Stoffen abzustumpfen wie z.B. 
Granulat, Splitt oder Sand. Nach 
der Winterperiode ist das Streu-
gut unverzüglich zu entfernen. 
Die Verwendung von Salz und 
sonstigen auftauenden Stoffen 
ist grundsätzlich verboten. Ihre 
Verwendung ist nur erlaubt:
a) in besonderen klimatischen 
Ausnahmefällen, z. B. bei Eisre-
gen, in denen durch Einsatz von 
abstumpfenden Mitteln keine 

hinreichende Streuwirkung zu 
erzielen ist,
b) an gefährlichen Stellen, wie z. 
B. Treppen, Rampen, Brücken-
auf und -abgängen, bei starkem 
Gefälle bzw. bei Steigungen oder 
ähnlichen Gefahrenstellen. 
Die Empfehlungen des Herstel-
lers, insbesondere Aufwands-
menge und Konzentration sind 
zu beachten. Baumscheiben und/
oder begrünte Flächen dürfen 
nicht mit Salz bestreut, salzhal-
tiger Schnee darf auf ihnen nicht 
abgelagert werden.
Wo dürfen die Schneemassen 
gelagert werden?
Der Schnee ist auf dem an die 
Fahrbahn grenzenden Teil des 
Gehweges so zu lagern, dass der 
Fahr- und Fußgängerverkehr hier-
durch nicht mehr als unvermeid-
bar behindert wird. Bei Straßen 
ohne Gehweg ist der Schnee an 
der Grundstücksgrenze abzula-
gern. An Haltestellen öffentlicher 
Verkehrsmittel darf Schnee nicht 
abgelagert werden.
Was passiert bei Nichtbeach-
tung der Winterdienstpfl icht?
Wird die Winterdienstpflicht 
nicht im gebotenen Umfang 
erfüllt, liegt eine Ordnungswid-
rigkeit vor, die mit einer Geld-
buße und/oder Zwangsmaß-
nahmen geahndet werden kann.  
Kommt es zu einem Personen-
schaden, kann ein Strafverfah-
ren gegen den Grundstücksei-
gentümer eingeleitet werden.

Schnee in der Spitzenstadt: Winterdienst und Gehwegberäumung
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Marktstraße 4, 08523 Plauen
Telefon: 03741 / 223007
E-Mail: Teewelt-plauen@web.de
Online-Shop: www.teewelt-plauen.de

30 Jahre
1992 – 2022

Online-Shop: www.teewelt-plauen.de

   Knusperengel – winterlicher Kokos Vanille Geschmack
  Wintermarille – winterlicher Marille Ingwer Note
   Walnusswölkchen – Schwarzer Tee mit Walnuss-Maronen Geschmack
   Winterwärme – Roiboostee mit Weihnachtsgewürzen und Limone
   Oh Tannenbaum – Grüntee mit Gebrannten Mandeln
   Geröstete Marone – geröstete Esskastanie mit Karamelnote
   Mandarine Kokos – Grüntee mit winterlicher Note
   Guayusa Kakao – Pu Erh Tee mit Nougat und Zimt
   Nicolaus Gaben – Apfel Mandarine Geschmack

Wir bieten Ihnen eine reichhalti ge Auswahl an Tee –
das Geschmackvollste, was ein Blatt  werden kann

Probieren Sie unsere Winter-Teesorten

Marktstraße 4, 08523 Plauen
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Im März rief der Kommunale 
Präventionsrat der Stadt nach 
einer Idee der städtischen 
Öffentlichkeitsarbeit alle Graf-
fiti-Künstler auf, Plauen mit 
einem Graffito ein Geschenk 
zu machen. Damit rückte der 
900. Geburtstag Plauens in den 
Fokus der Künstler. 
Der Sieger bekommt zum Jah-
resende eine Fläche in der 
Innenstadt für ein ganz individu-

elles Kunstwerk zur 
Verfügung gestellt. 
André Wolf als Jurymit-
glied und Mitinitiator war 
von der Aktion begeistert und 
sagte spontan zu, sich außer-
halb der Wertung an der Aktion 
zu beteiligen. Er unterstützt 
die Strategie des Kommunalen 
Präventionsrates, die das Ziel 
hat, die Stadt mit hochwertigen 
Graffi ti zu verschönern. Er sagt 

dazu: „Plauen ist eine der weni-
gen Städte, die Graffi tisprayer 
mit legalen Flächen und Work-
shops unterstützen, da ist ein 
Geschenk zum Stadtjubiläum 
Ehrensache.“ Und er hat Wort 
gehalten. An der kleinen Mauer 
am Julius-Mosen-Denkmal gibt 
es seit November ein neues 
Kunstwerk von ihm. Anlässlich 
des 900-jährigen Stadtjubilä-
ums sprühte der Künstler mar-

kante Gebäude Plauens auf 
die Mauer. Das Motiv legt 

den Fokus auf die ver-
schiedenen Türme der 
Stadt. Farbenfroh zie-
ren unter anderem die 

Lutherkirche, der Was-
serturm und der Rathaus-

turm die Mauer. 
„Mit dem Motiv habe ich ver-
sucht, alle Himmelsrichtungen 
der Stadt unterzubringen. Wenn 
man an der Mauer entlangläuft, 
ist es wie eine Art kleiner Stadt-
rundgang“, erklärt André Wolf 
sein Kunstwerk. 
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Graffi ti-Kunstwerk 
zeigt Türme Plauens

Am 9. November 2022 jährte sich 
die Pogromnacht zum 84. Mal. 
Im Gedenken an die Opfer des 
Holocaust fand am 10. Novem-

ber vor dem Standort der ehe-
maligen jüdischen Synagoge in 
Plauen, Engelstraße 15, die dies-
jährige Kranzniederlegung statt.
Oberbürgermeister Steffen 
Zenner, die Vorsitzende der Jüdi-
schen Gemeinde Chemnitz Dr. 
Ruth Röcher, Schülerin Ida Find-
eis (Montessori Oberschule) und 
Rabbiner Dannyel Morag hielten 
Ansprachen. Die musikalische 
Begleitung erfolgte durch Jens 
Bühring. Mit dabei waren ver-
schiedene Schülerinnen und 
Schüler von Oberschulen, Gym-
nasien und Berufsschulzentren. 

Kranzniederlegung anlässlich der 
Pogromnacht 1938

Die international arbeitende 
und in Berlin lebende Foto- und 
Installationskünstlerin Semra 
Sevin kommt am 10. Dezember, 
um 19 Uhr in die Galerie e.o.

plauen. Dort spricht sie über 
ihr bisheriges Lebenswerk, ihre 
Kunst und über den Schwer-
punkt Body Positivity (Körper-
positivität) in ihren Arbeiten. 
Moderiert wird der Abend von 
der Kuratorin der Ausstellung 
„Körperformen. 
Aktdarstellungen von Erich 
Ohser“, Dr. Iris Haist vom Erich-
Ohser-Haus.  Der Eintritt zur 
Veranstaltung ist frei. Galerie 
e.o.plauen und Erich Ohser – 
e.o.plauen Stiftung, Erich-Oh-
ser-Haus, Nobelstraße 7, 08523 
Plauen, e.o.plauen.de
Foto: Semra Sevin

Künstlerinnengespräch
mit Semra Sevin

Zum Gedenken an die Opfer von 
Krieg und Gewalt fand am 13. 
November auf dem Hauptfried-
hof eine Kranzniederlegung 
statt. Vorstandsvorsitzender 
des VFC Plauen, Thomas Fritz-
lar, hielt eine Ansprache und 
Pfarrer Rico Drechsler sprach 
die Gebetsworte. Musikalisch 
umrahmt wurde die Veranstal-
tung vom Posaunenchor der 
Johannisgemeinde. 

Gedenken zum Volkstrauertag

Eine stille Kranzniederlegung 
zum Gedenken an die Opfer 
des Nationalsozialismus fi ndet 
am 27. Januar auf dem Haupt-
friedhof statt. Um 15 Uhr wird 
Bürgermeister Tobias Kämpf 
mit Bürgermeisterin Kerstin 
Wolf gemeinsam mit Vertre-

tern des Stadtrates den Kranz 
niederlegen. Auch die Plauener 
Bürgerinnen und Bürger sind 
eingeladen, der Opfer der nati-
onalsozialistischen Diktatur zu 
gedenken. Dieser Erinnerungs-
tag findet seit 1996 jährlich 
statt.

Gedenktag für Opfer des NS

Auch die Kinder der Stadt 
haben sich im Laufe des 

Jahres in vielfältigen 
Projekten mit dem Jubi-
läum beschäftigt. Im 
Hort der Grundschule 

Reusa sind in einer klei-
nen Arbeitsgruppe Post-

karten entstanden. Initiator des 
Projektes war die Stadt Plauen. 
Ein weiteres Ergebnis sind nun 
die Postkarten der Kinder des 
Hortes der Grundschule Reusa. 
Diese sind für 90 Cent je Stück 
in der Tourist-Info erhältlich.  
www.plauen900.de

Jetzt sind  bunte Plauen900-Postkarten erhältlich

Kinder des Hortes Reusa und ihre 

Hortnerin Mandy Ziegner mit den gestalteten Postkarten.

Zum 900-jährigen Jubiläum 
gibt’s jetzt auch ein Festmaga-
zin. Die reich bebilderte Publi-
kation beleuchtet auf 48 Seiten 
die wichtigsten Meilensteine 
der Plauener Geschichte und 
fasst die Höhepunkte des Fest-
jahres zusammen. Das Magazin 
beschreibt unter anderem Plau-
ens Aufschwung in Rekordzeit, 
die schillernde Entwicklung des 
legendären Kaffeehaus Trömel, 
die Plauener Weltmarke VOMAG 
und den Wandel nach dem Mau-
erfall. Zudem werden Plauener 
Traditionsbetriebe, Menschen 

der Stadt und besondere 
Orte vorgestellt. „Das 
Geburtstagsmaga-
zin bietet besondere 
Einblicke in die Ent-
wicklung unserer 
Heimatstadt und lebt 
von vielen beeindru-
ckenden historischen Bil-
dern und Stadtansichten“, sagt 
Martin Reißmann, der zusammen 
mit Sebastian Höfer die vielen 
Magazintexte recherchiert und 
geschrieben hat. Neben den bei-
den Plauenern verfassten auch 
Markus Schneider und Bernd 

Goerke Texte. Lars Buchmann 
bereicherte das Magazin 

zudem mit seltenen Auf-
nahmen und interessan-
ten Vorher-Nachher-Mo-
tiven. Entstanden ist die 

Jubiläumslektüre auch 
dank vieler Plauener Spon-

soren und Unterstützer wie bei-
spielsweise dem Sachsendruck. 
Erhältlich ist das unterhaltsame 
Magazin „Plauen 900“ zum 
Preis von fünf Euro in der Tou-
rist-Information Plauen und in 
der Buchhandlung Thalia in der 
Stadt-Galerie.

Jubiläums-Magazin erhältlich

Spitzenstadt sucht Spitzenleute! 
Aktuelle Stellen-

ausschreibungen unter 

www.plauen.de/stellenportalDie nächsten Plauener Stadtnachrichten erscheinen am 8. Februar 2023.



Ein Besuchererlebnis soll es 
werden, die Fabrik der Fäden, 
die derzeit im Weisbachschen 
Haus in der Elsteraue entsteht. 
Vor kurzem konnte die Vergla-
sung des Neubaubereiches zum 
Mühlgraben fertig gestellt wer-
den. Im kommenden Jahr ist die 
Eröffnung geplant. 
„Es wird ein großartiges 
Museum“, ist Bürgermeister 
Tobias Kämpf voller Vorfreude. 

„Wir gehen von rund 30.000 
Besuchern im Jahr aus“. 
Das Kulturdenkmal Weisbach-
sches Haus bildet als bedeu-
tendes Manufakturgebäude 
der industriellen Entwicklung 
Sachsens einen wichtigen 
Teil des industriekulturellen 
Erbes der Stadt Plauen. Hier 
zieht die „Fabrik der Fäden“ 
ein, ein Museum zum Mitma-
chen und Erleben: Zwar wird 

der Grundstock der Schau das 
bestehende Spitzenmuseum 
sein, das ins Weisbachsche 
Haus umzieht, aber im künfti-
gen Zentrum wird Historisches 
auf moderne Weise erlebbar 
gemacht. Als neues, innovati-
ves und interaktives Museum 
für vogtländische Textilindus-
trie öffnet die Fabrik der Fäden 
als Leuchtturm nationaler Trag-
weite im Museumssektor der 
Bundesrepublik im Herbst 2023 
die Pforten. Ausgewählte Expo-
nate und Maschinen präsen-
tieren sich im Zusammenspiel 
modernster Ausstellungsge-
staltung mit der ursprünglichen 
Bausubstanz eines der ältesten 
Manufakturgebäude Deutsch-
lands. Thematisch gegliederte 
Ausstellungsbereiche stellen 
Textilherstellung, Mode, Tech-
nologie, sowie Sozial- und Kul-
turgeschichte facettenreich dar 
und bieten ein modernes und 
interaktives Vermittlungsange-
bot mit zahlreichen Entdeckun-
gen für Groß und Klein.
Für das Gesamtprojekt sind 9,65 
Millionen Euro veranschlagt, 
wobei rund 7,41 Millionen Euro 
Fördermittel sind. Aktuell wird 
mit Hochdruck an dem Ausbau 
im Inneren gearbeitet.
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Hohes Interesse an 
Fabrik der Fäden

Oberbürgermeister besucht 
Partnerstadt Siegen

Plauens Oberbürgermeister 
Steffen Zenner folgte der Einla-
dung zur jährlichen Feierstunde 
am Tag der Deutschen Einheit 
und reiste in die Partnerstadt 
Siegen. Im Rahmen der Veran-
staltung hielt er einen Festvor-
trag über die Transformations-
betrachtung und stellte den 
Gästen die Idee des Zukunfts-
zentrums für Deutsche Einheit 
und Europäische Transforma-
tion vor, um das sich Plauen 
zusammen mit Leipzig bewirbt. 
Foto: Stadt Siegen

Kossúth Fest in Cegléd

Vom 22. bis 25. September fand 
in Cegléd das Kossuth Fest statt. 
Aus Plauen besuchte Stadtrat 
Thomas Fiedler in Vertretung des 
Oberbürgermeisters die ungari-
sche Partnerstadt. Auf dem Pro-
gramm stand eine Stadtführung 
bevor es zur Festtagssitzung 
im Rathaus ging. Im Anschluss 
an die Veranstaltung wurde ein 
Kranz an der Kossuth-Statue 
niedergelegt.  Am 24. Septem-
ber wurde das Fest mit einem 
großen Festzug durch die Stadt, 
an dem sich viele Einwohner und 
Gäste beteiligten, abgerundet.

Steyr – 50 Jahre Partnerstadt 

Bereits seit 1970 sind Plauen 
und Steyr Partnerstädte. Zu 
diesem Anlass besuchte Ober-
bürgermeister Steffen Zenner 
zusammen mit einigen Vertre-
tern der Stadt Anfang Oktober 
Steyr in Oberösterreich. Coron-
abedingt wurde das Jubiläum 
erst in diesem Jahr gefeiert. Als 
Geschenk zum Jubiläum gab es 
2020 von der Stadt Plauen einen 
Baum im Rahmen der Aktion 
„1000 Bäume für Steyr“. 

Hof – 35 Jahre Partnerstadt 

Im Oktober 1987 wurde die Städ-
tepartnerschaft zwischen Hof 
und Plauen offiziell besiegelt. 
Das Besondere: Damals waren 
beide Städte noch durch die 
innerdeutsche Grenze getrennt. 

Doch bereits zwei Jahre später, 
durch die Friedliche Revolution, 
kam zusammen, was zusammen 
gehört und die Städtepartner-
schaft konnte sich weiter ent-
falten. Gemeinsame Aktivitä-
ten, die mittlerweile schon zur 
Tradition geworden sind, sind 
zum Beispiel der Städtelauf 
Plauen-Hof, die Sternwande-
rung Hof-Asch-Plauen und die 
Deutsch-Deutschen Filmtage.

16. Sternwanderung in Hof

Über 120 Wanderer jeder Alters-
stufe trotzten dem Regenwetter 
am 2. Oktober und kamen zur 16. 
Sternwanderung nach Hof. Die 
Oberbürgermeisterin von Hof, 
Eva Döhla, gab den Startschuss 
für die gemeinsame Wanderung. 
Pavel Klepáček, 2. Bürgermeis-
ter der Stadt Aš, mischte sich 
mit seinen etwa 40 Landsleuten 
unter die Wanderer. Aus Plauen 
reisten rund 35 Plauener mit 
einem Sonderbus an. Um die 40 
Wanderer aus Hof beteiligten 
sich ebenfalls. Damit wurde, wie 
es vor der Pandemie traditionell 
üblich war, der Tag der Deut-
schen Einheit eingeläutet. Die 
17. Sternwanderung ist in Plauen 
am 1. Oktober 2023 geplant.

Plauen und seine Partnerstädte

Architekt Ronny Neumann erläutert den Bau.

Wer Näheres über die Arbeit 
der Künstler Karl-Heinz Adler 
und Friedrich Kracht aus dem 
Jahr 1976 im Eingang des Neuen 
Rathauses wissen wollte, der 
hatte am 16. Oktober, dem Euro-
päischen Tag der Restaurierung 
die beste Möglichkeit, sich zu 
informieren. Mit Fachleuten 
und Vorträgen, Führungen und 
der Ausstellung gab es viel Hin-
tergrundwissen zum Thema zu 
erfahren. Diplom-Restaurator 
Torsten Nimoth vom Landesamt 
für Denkmalpfl ege und sein Kol-
lege Martin Fliedner berichteten 
im Stadtarchiv über die Arbei-
ten an der Wandgestaltung und 
über die Historie des Werks. 
Martin Fliedner ist der mit dem 
Rathauseingang beauftragte 
Restaurator. Das im Volksmund 
als „Geisterbahn“ bezeichnete 
Bild sei „für ein Rathaus in die-
ser Zeit ungewöhnlich“ gewe-

sen, ordnete Torsten Nimoth 
diese Gestaltung ein. Die beiden 
Künstler hätten damit jedoch 
eines ihrer besten Kunstwerke 
geschaffen. 
Noch bis Ende Dezember gibt 
es die Ausstellung im Erdge-
schoss des Rathausturmes 
mit den Lebensläufen der bei-
den Akteure und vielen weite-
ren Informationen zu besich-
tigen. Sobald die Arbeiten 
abgeschlossen sind, können 
Besucher des Rathauses das 
Werk wieder in seinem ganzen 
Umfang besichtigen. Das ist 
voraussichtlich in den nächsten 
Wochen soweit. Die umfängli-
che Restaurierung wäre ohne 
die finanzielle Unterstützung 
der Wüstenrot Stiftung nicht 
möglich gewesen. Die Wander-
ausstellung ist ein Kooperati-
onsprojekt der Wüstenrot Stif-
tung und der Stadt Plauen.

Alte Fotos zeigen Arbeiten an der 
Wandgestaltung

10. Dezember,  20.00 Uhr: 100% 
TANZBAR - Cocktails und Tanzen
17. Dezember, 17.00 Uhr: It‘s 
Christmas Time - Weihnachts-
gala mit Stefanie Hertel, Nico 
Müller, Voc A Bella und Vogtland 
Philharmonie
18. Dezember, 10.00 Uhr:
Modellbahnbörse
5. Januar, 16.00 Uhr: 
Aladin - Das Musical
8. Januar, 17.00 Uhr: Neujahrsgala 
mit der Vogtland Philharmonie
14. Januar, 20.00 Uhr: 
Disko-Oldie-Nacht
1. Februar, 20.00 Uhr: Gregor Gysi 
- „Was Politiker nicht sagen“
7. Februar, 20.00 Uhr: Die Heinz 
Erhardt Revue -  Heute wieder ein 
Schelm!

Alle Veranstaltungen und wei-
tere Informationen gibt es unter 
www.festhalle-plauen.de

Veranstaltungen 
in der Festhalle

Einblicke in die Sanierung des Adler-Kracht-Werkes erhielten

Interessierte zum Tag der Restaurierung. Foto: Ellen Liebner

www.plauen.de/
abo
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Oberbürgermeister Steffen Zenner (rechts) mit 

Siegens Bürgermeister Steffen Mues (links).

Oberbürgermeister 

Steffen Zenner in Steyr.



Der erste Entwurf der Fort-
schreibung der Prioritätenliste 
für den Schulhausbau wurde 
im Juni im Bildungs- und Sozial-
ausschuss präsentiert. Geplant 
ist, rund 50 Millionen Euro in 
den nächsten zehn Jahren in 
die genannten Maßnahmen zu 
investieren. Ob und in welchem 
Umfang die Pläne realisiert 
werden können, hängt von den 
fi nanziellen Möglichkeiten und 
der weiteren Kostenentwick-
lung ab. Demnach gibt es zwi-
schenzeitlich auch bereits haus-
haltsbedingte Verschiebungen 
gegenüber der Präsentation im 
Sommer dieses Jahres.

Maßnahmen, die in den nächs-
ten drei Jahren geplant und 
umgesetzt werden sollen, sind 
beispielsweise die Innensanie-
rung der Neundorfer Grund-
schule oder der Austausch des 
Daches auf der Herbart-Grund-
schule. Eine neue Heizung ist 
für die Reusaer Grundschule 
geplant. Die größte Maßnahme, 
die bis 2024 beendet sein soll, 
ist der Bau der neuen Dreifeld-
sporthalle am Lessing-Gymna-
sium, der aktuell läuft. Später 
soll als langfristige Maßnahme 
(bis 2031) die jetzige Sport-
halle zur Cafeteria werden.  
Mittelfristig ist eine neue Ein-

feldsporthalle für die Kemm-
ler-Oberschule geplant. Und: 
Die Rückert-Oberschule soll 
samt Schulhof generalsaniert 
werden. 
„Nach 2027 ist die Innensanie-
rung vom Diesterweg-Gymna-
sium geplant, die Kollwitzschule 
wird mit einem Ersatzanbau 
erweitert und erhält neue 
Sportfreianlagen und die 3. 
Sporthalle im Schulkomplex 
Chrieschwitz wird generalsa-
niert“, blickt Gebäude- und Anla-
geverwaltungs-Projektleiterin 
Jana Eichler voraus.
Auf der Liste der langfristigen 
Maßnahmen stehen außerdem 
sowohl ein Erweiterungsbau für 
die Nachmittagsangebote als 
auch der Anbau eines Speise-
raums an der Karl-Marx-Grund-
schule und die Innensanierung 
an der Herbart-Grundschule. 
„Auch die Grundschule Oberlosa 
wird aufgewertet, dort soll die 
Fassade instandgesetzt wer-
den. Das Lessing-Gymnasium 
wird innen saniert, die Kurt-Hel-
big-Sporthalle generalsaniert. 
In der Sporthalle bei der Allen-
deschule folgt die Erneuerung 
der Unterdecke“, so Jana Eichler. 
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Schulen: Investitionen 
bis 2031 geplant

Möglichst viele alte Batterien 
und Akkus sammeln – das ist 
das Ziel der jährlichen Batterie-
sammelaktion, organisiert von 
dem Fachgebiet Stadtplanung 
und Umwelt der Stadt Plauen. 
Die Preisverleihung fand am 
6. Oktober in der Jugendher-
berge „Alte Feuerwache“ statt. 
Insgesamt 22 Einrichtungen 
beteiligten sich in diesem Jahr 
an der Aktion, darunter haupt-
sächlich Kindertagesstätten, 
aber auch einige Grundschulen, 
Oberschulen und ein Hort. Beim 
diesjährigen Sammeln konnten 
insgesamt 7.772 Kilogramm 
Altbatterien und Akkus in der 
Abfallentsorgung Plauen abge-
geben werden. 
Auch wenn dies rund 1.200 Kilo-
gramm weniger als im letzten 
Jahr sind, kann sich das Ergeb-
nis sehen lassen. 
Die Preisverleihung führten der 
„Umweltfuchs“ gemeinsam mit 
Carmen Kretzschmar von der 
lokalen Agenda durch. In der 
Kategorie Kindertagesstätten 
holte sich erneut die DRK Kita 

Wirbelwind den verdienten ers-
ten Platz. Mit 1.265 Kilogramm 
gesammelten Batterien waren 
sie auch kategorienübergrei-
fend Gesamtsieger. Bei den 
Grundschulen/Horten sammelte 
die Grundschule Karl Marx mit 
679 Kilogramm die größte 
Menge. Mit 809 Kilogramm 
landete die Friedrich Rückert 
Oberschule in ihrer Kategorie 
auf dem ersten Platz. 
Die drei Erstplatzierten aus 
jeder Kategorie erhalten ein 
Preisgeld für ihre Teilnehmer-
teams. Außerdem erhält jede 
Einrichtung als Teilnahmepreis 
eine Futterstelle für Eichhörn-
chen, die im Garten der Einrich-
tung aufgestellt werden kann. 
Am Ende der Preisverleihung 
wird bereits für die Batterie-
sammelaktion im nächsten Jahr 
geworben. „
Sammelt weiterhin fl eißig Alt-
batterien für unsere saubere 
Umwelt und leistet einen akti-
ven Beitrag zur Wiedergewin-
nung von wertvollen Rohstof-
fen“, so die Organisatoren.

20. Große Batteriesammelaktion 
ehrt junge Teilnehmer

Ideen der Kemmlerschüler für ihren Schulhof, 

Foto: Liebner

Plauen will ein gezieltes Ener-
giesparmodell in Form eines 
Energiepädagogen einführen. 
Dies hat der Bildungsausschuss 
am 27. Oktober beschlossen. Der 
Energiepädagoge soll ab 2023 
in den kommunalen Kita-, Hort- 
und Jugendeinrichtungen der 
Stadt arbeiten. 
„Dort soll er Kinder, Jugendliche 
und Mitarbeiter zu einem ener-
gie- und umweltschonenden 
Verhalten animieren und dau-
erhaft motivieren“, sagt Lutz 
Schäfer, Fachbereichsleiter 
Jugend und Soziales. 
Der Energiepädagoge soll die 
vorhandenen Aktivitäten im 
Bereich Umweltbildung ergän-
zen und Themen wie Energie-
erzeugung, -verteilung und 

-nutzung zielgruppengerecht 
vermitteln. Außerdem ist das 
Ziel, in der vierjährigen Projekt-
laufzeit ein Prämiensystem zu 
erarbeiten und zu etablieren, 
welches das selbstständige 
ökologische Verhalten dauer-
haft fördert. Die Stadt beab-
sichtigt, sich für das Projekt zu 
bewerben und damit einen ent-
sprechenden Förderantrag beim 
Projektträger Zukunft-Um-
welt-Gesellschaft (ZUG) zu 
stellen. 
Die Förderung beträgt bis zu 
90 Prozent der förderfähigen 
Kosten.  Mit der zielgerichteten 
Umsetzung des pädagogischen 
Ansatzes können jährlich etwa 
44.000 Euro an Energiekosten 
eingespart werden. 

Energiepädagoge für 
Kindereinrichtungen der Stadt

Die monatlichen Kosten für 
einen Krippen-, Kindergarten- 
und Hortplatz sind 2021 im 
Vergleich zum Jahr 2020 leicht 
gesunken. 
„Das liegt ausschließlich an den 
geringeren Sachkosten auf-
grund der Pandemie und den 
damit verbundenen Einschrän-
kungen bei der Betreuung“, 
erläutert Lutz Schäfer, Fach-
gebietsleiter Jugend/Soziales/

Schulen/Sport. Um die Perso-
nal- und Sachkosten zu decken, 
beteiligen sich das Land, die 
Eltern und die Stadt Plauen an 
den Kosten. 
Die prozentualen Mindest- und 
Höchstgrenzen der Elternbei-
träge sind per Gesetz festge-
schrieben. So sollen bei Krippen 
die ungekürzten Elternbeiträge 
mindestens 15 Prozent und 
höchstens 23 Prozent der 

zuletzt bekannt gemachten 
Personal- und Sachkosten 
betragen. Die aktuellen Eltern-
beiträge für die Plätze in Kin-
derkrippen, Kindergärten und 
Horten bewegen sich innerhalb 
der gesetzlich festgelegten 
Grenzen. Somit werden die Bei-
träge auf der Grundlage des 
Stadtratsbeschlusses vom 19. 
November 2019 für das Jahr 
2023 unverändert beibehalten. 

Elternbeiträge für Kinderbetreuung bleiben konstant

Carmen Kretzschmar von der Lokalen Agenda mit Kindern

der Kita Wirbelwind. Foto: Ellen Liebner
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05.03.2023
CHRIS TALL

28.02.2023
BIBI & TINA – 

DIE VERHEXTE HITPARADE

19.03.2023
STAR WARS IN CONCERT – 
EINE NEUE HOFFNUNG*

19.03.202330.12.2022
THE ORIGINAL USA 

GOSPEL SINGERS & BAND

30.12.2022

© Frank Serr Showservice-Int

29.01.2023
INA MÜLLER & BAND

29.01.2023

© Sandra Ludewig

14.02.2023
TAKE IT TO THE LIMIT – 

A CELEBRATION 
OF THE EAGLES

14.02.2023

© Tom Sheerin

Tickets an allen bekannten VVK-Stellen,  z.B. im Freie Presse-Shop Plauen: Postplatz 7, Tel. 03741 / 4080, und online auf www.eventim.de.
Das komplette Veranstaltungsprogramm unter: www.freiheitshalle.de
*Tickets im Kartenbüro der Hofer Symphoniker (Tel.: 09281 / 7200-29, online: www.hofer-symphoniker.de)

Folge uns

Dich drauf ! 
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27.12.2022
DUO STIEHLER/LUCACIU 

05.03.2023

© Robert Maschke

Unsere Winterhighlights 2022/2023 

30.12.2022
DREI HASELNÜSSE
FÜR ASCHENBRÖDEL*

©
 A
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ia

lnnenausbau-Thiem, lnh. Ronny Götz, Teichstraße 14, 08538 Weischlitz/OT Kemnitz
Telefon: 037433 / 13 99 79, Telefax: 037433 / 53 68, Mobil: 0176 / 21 01 81 47

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von  7.00 bis 16.30 Uhr

• Fliesen, Platten, Mosaik
• Holz & Bautenschutz
• Parkett, Vinyl, Laminat...
• Raumausstatter
• Hausmeisterservice

• Garten- & Landschaftsbau
• Baustoffhandel
• Brennholzhandel
• „Bau-barrierefrei 
 altersgerecht umbauen“

• Akustik und Trockenbau
• Fenster, Türen, Zargen, 
 Garagentore
• Estriche
• Gebäudereiniger

lnnenausbau-Thiem, lnh. Ronny Götz, Teichstraße 14, 08538 Weischlitz/OT Kemnitz

WIR SUCHEN MITARBEITER/INNEN

• Fliesen, Platten, Mosaik • Garten- & Landschaftsbau• Akustik und Trockenbau

INNENAUSBAU-THIEM
Wir wünschen frohe Weihnachten und besinnliche Stunden 

und bedanken uns für das entgegengebr achte Vertrauen!

WIR WÜNSCHEN IHNEN 
FROHE WEIHNACHTEN SOWIE
EIN GESUNDES NEUES JAHR!



Als Dank für ihr langjähriges 
Engagement für Plauen und 
deren Bürger bekamen Werner 
Bamberger und Dr. Normann 
Haßler am 14. Oktober die Stadt-
plakette verliehen. Oberbürger-
meister Steffen Zenner über-

reichte den beiden  im Malzhaus 
die Auszeichnung. Werner Bam-
berger prägte als Spieler und 
auch als Trainer den Plauener 
Fußball und dessen Vereinsar-
beit. Auch heute noch engagiert 
er sich in der Traditionspflege 

des VFC Plauen und lädt regel-
mäßig zu Treffen alter Haudegen 
ein. 
Dr. Normann Haßler engagierte 
sich durch seine medizinische 
Arbeit, verbunden mit seiner 
Leidenschaft zum Sport, in 
Plauener Vereinen, wie der BSG 
Wema Plauen, dem späteren 
VFC Plauen oder dem HC Ein-
heit Plauen als Mannschaftsarzt. 
Dabei zählte für Dr. Normann 
Haßler nur die Mannschaft und 
das Miteinander. Besonders 
hervorgehoben wird seine stete 
Bescheidenheit.
Im Anschluss fand die Verlei-
hung des Bürgerpreises der 
Stiftung der Sparkasse Vogtland 
statt. Hier wurde die ehrenamt-
liche Vereinsarbeit der Plauener 
Tafel, der Vereine Schöne Welt 
und KALEB, der Diakonie Plauen 
und der Freiwilligen Feuerweh-
ren Jößnitz, Großfriesen, Kausch-
witz, Stadtmitte und Stöckigt 
ausgezeichnet.
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Stadtplakette an zwei 
Plauener verliehen

Die Faschingsfreunde regieren 
jetzt bis Aschermittwoch im 
Rathaus. Pünktlich um 11.11 Uhr 
am 11.11. wurde die 5. Jahreszeit 
eingeläutet. Oberbürgermeis-
ter Steffen Zenner wurde der 
Rathausschlüssel abgenom-
men. Er übergab  eine Kiste mit 
Luftballons und Bonbons an die 
Faschingsfreunde. 
Foto: Ellen Liebner

Narrensturm auf das Rathaus

Dr. Normann Haßler (l.) und Werner Bamberger (r.) 

mit ihren Stadtplaketten. Foto: Ellen Liebner

Zum jüngsten Treffen der Bür-
gerwerkstatt Stadtgrün ging 
es um den Stadtgarten in Hasel-
brunn. Die Mobile Jugendarbeit 
(MJA) beleuchtet auf sechs 
Schautafeln vor dem Stadtgar-
ten an der Haselbrunner Straße 
die Historie dieses Geländes, 
auf dem sich früher die Ziege-
lei Roßbach befunden hat. Seit 
vier Jahren blüht und gedeiht 
auf diesem Grund und Boden 
der MJA-Garten. „Das war eine 
Brachfläche“, erinnerte sich 
Daniel Escherich von der MJA 
in seinem Vortrag an das Jahr 
2018. Zunächst wurden gespen-
dete Bäume gesetzt. Weil es in 
dem Garten keinen Schatten 
gab, errichtete die Streetworker 
zusammen mit jungen Leuten 

aus dem Stadtteil ein kleines 
Gebäude in Gestalt eines Car-
ports. „Der städtische Bauhof 
hat dafür das Fundament aus-
gehoben“, blickte der Redner 
zurück. In der Corona-Zeit ent-
stand ein Gewächshaus. Das 
stammt aus der ehemaligen 
Kleingartenanlage hinter dem 
Lessing-Gymnasium, die wegen 
des Baus einer Sporthalle für die 
Bildungseinrichtung beseitigt 
worden ist. Schließlich folgte 
mit Hilfe der Soroptimisten und 
des Rotary-Clubs noch die Mon-
tage eines Sportgerätes. Auf 
diesem Gerät können die jungen 
Besucher klettern, Klimmzüge 
machen oder sich auf andere 
Art und Weise sportlich betäti-
gen. Foto: Daniel Escherich

Stadtgarten in Haselbrunn

Am 15. Dezember sind das Rat-
haus, die Außenstellen, die 
Tourist-Information sowie die 
städtischen Kitas und Horte 
nachmittags ab 14.30 Uhr wegen 
einer Mitarbeiterversammlung 
geschlossen. Ab 14 Uhr werden 
keine Termine mehr vergeben. 
Eine Ticketziehung im Einwoh-

nermeldeamt ist an diesem Tag 
nur bis 13 Uhr möglich Die Bür-
ger werden gebeten, dies in ihren 
Planungen zu berücksichtigen. 
„Betroffen sind alle Bereiche 
der Verwaltung, der Gebäude- 
und Anlagenverwaltung, das 
Einwohnermeldeamt, die Wohn-
geldstelle und das Bürgerbüro. 

Die Musikschule, die Museen und 
die Bibliothek werden für unsere 
Bürger und Touristen offen blei-
ben“, so Personalleiterin Carola 
Blume-Brake. Alle Eltern werden 
dazu nochmals über die Hort- 
bzw. Kitaleitungen informiert. 
„Wir bitten darum, dies in der 
Planung zu berücksichtigen.“

Schließnachmittag wegen Mitarbeiterversammlung

Aufgrund einer Reform des Miet-
spiegelrechts müssen für Städte 
mit mehr als 50.000 Einwohnern 
künftig Mietspiegel erstellt wer-
den. Es ist zurzeit noch unklar, 
wann das für die Erstellung 
dringend notwendige Landesge-
setz verabschiedet wird und wie 
hoch der finanzielle Ausgleich 
für die übertragene Aufgabe 
dann ausfällt. Die Stadt Plauen 
hat schon im Mai dieses Jahres 
die AG Mietspiegel gebildet, die 
sich aus Interessenvertretern 
der Mieter und Vermieter, der 
Stadt Plauen als voraussichtlich 

zuständige Kommune sowie wei-
teren beratenden Mitgliedern 
zusammensetzt. Einstimmig 
wurde hier beschlossen, für die 
Stadt Plauen einen qualifi zier-
ten Mietspiegel zu erstellen. 
Die Kosten für die Erstellung 
betragen rund 160.000 Euro. Da 
der qualifi zierte Mietspiegel alle 
vier Jahre neu erstellt werden 
muss, entstehen daraus auch 
Folgekosten. In seiner Septem-
bersitzung hat der Stadtrat die 
Verwaltung mit der Erarbeitung 
eines qualifizierten Mietspie-
gels beauftragt und fordert 

gleichzeitig, dass das Land die 
Kosten übernimmt. Mietspiegel 
gelten als Referenzpunkte für 
die Ermittlung der ortsüblichen 
Vergleichsmiete. Sie dienen 
zur Bestimmung der zulässigen 
Miete bei neuen Verträgen im 
Geltungsbereich der Mietpreis-
bremse. Die Vorteile eines quali-
fi zierten Mietspiegels sind unter 
anderem die Transparenz über 
den Wohnungsmarkt, Rechtssi-
cherheit für die Anwender und 
Transparenz über die Erstellung 
aufgrund gesetzlicher Vorga-
ben.

Plauen erstellt einen qualifi zierten Mietspiegel

Direkt informiert werden, sobald 
ein Grundstück für das eigene 
Bauvorhaben im gewünschten 
Stadtteil zur Verfügung steht 
– das ist ganz einfach über das 
Online-Portal der Stadt möglich. 
Bürger, die ein Grundstück aus 
dem Eigentum der Stadt Plauen 
erwerben möchten, können ihr 
Interesse über das Online-Por-
tal der Stadt bekunden. Hier-
für steht ein Formular eines 
formlosen Kaufantrages unter 
www.plauen.de/Formulare (in 
der Rubrik Stadtplanung) zur 
Verfügung.
Das Angebot des Fachgebietes 
Stadtplanung und Umwelt rich-
tet sich nicht nur an kaufwillige 
Pächter städtischer Grundstü-
cke, sondern vor allem auch an 
Bauwillige, welche eine Anfrage 
nach einem Grundstück stellen 
möchten.
Das Angebot soll eine Art 
unverbindliche Vormerkung 
darstellen: Ein Kaufi nteressent 
für beispielsweise ein Eigen-

heimgrundstück kann über das 
Portal mitteilen, in welchem 
Stadtteil ein Grundstück zum 
Kauf gesucht wird. Sollte die 
Stadt eine Ausschreibung im 
gewünschten Gebiet eröffnen, 
erfolgt eine automatische Infor-
mation darüber an die jeweiligen 
Interessenten.
Der Antrag kann direkt online 
oder gedruckt auf dem Postweg 
versandt werden.
Eine Pfl icht, dieses Formular zu 
verwenden, besteht allerdings 
nicht.
Die Stadt weist darauf hin, dass 
diese Möglichkeit zwar die Inte-
ressenbekundung beziehungs-
weise Kontaktaufnahme mit 
der Behörde erleichtern soll, die 
Vorgaben zur Veräußerung von 
kommunalen Grundstücken auf 
Grundlage von Verwaltungsvor-
schriften und der Sächsischen 
Gemeindeordnung davon jedoch 
unberührt bleiben.
www.plauen.de/Formulare
(unter Stadtplanung)

Praktisches Angebot für Kaufi nter-
essenten städtischer Grundstücke

Die Stadt sucht für die Betrei-
bung der Kantine im Rathaus 
einen Pächter. Der Betrieb ist 
ab dem 1. Juli 2023 geplant. Die 
Kantine befi ndet sich im 1. Stock 
des Rathauses und umfasst eine 
Grundfl äche von rund 50 Quad-
ratmetern inklusive Umkleide 
und Toilette. Zum Einnehmen 
der Mahlzeiten steht in den Pau-

senzeiten ebenfalls ein Raum 
zur Verfügung. Für die Reini-
gung ist der Pächter zuständig. 
Die notwendige Küchenausstat-
tung ist durch den zukünftigen 
Pächter zu stellen. Bewerbun-
gen mit Gebot und Nutzungs-
konzeption, Nachweis über 
Fachkunde, Leistungsfähigkeit 
und Zuverlässigkeit können bis 

zum 16. Januar 2023 eingereicht 
werden.  Nähere Informationen 
zu der Ausschreibung gibt es 
unter www.plauen.de/gav. Für 
Rückfragen und zur Vereinba-
rung eines Besichtigungster-
mins steht Janet Hartenstein von 
der Gebäude- und Anlagenver-
waltung telefonisch zur Verfü-
gung (Telefon 03741/291 2928).

Betreiber der Kantine im Rathaus gesucht

Da war er weg, 

der Rathausschlüssel.

Die sechs Schautafeln veranschaulichen 

die Historie des Stadtgarten-Areals.
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Oberbürgermeister Steffen 
Zenner informiert, dass das 
Dienstsiegel mit der Nummer 
61 seit dem 28. September mit 
sofortiger Wirkung für ungül-
tig erklärt ist. Es handelt sich 
hierbei um ein Farbdrucksiegel 

mit einem Durchmesser von 20 
Millimetern. 
Mittig zeigt das Siegel das 
Stadtwappen mit der Unter-
scheidungszahl „61“. Die Siegel-
unterschrift lautet: Stadt Plauen 
*Der Oberbürgermeister*

Bekanntmachung über die 
Ungültigkeit eines Dienstsiegels

CDU-Fraktion, Rathaus, Zimmer 150, Sprechzeiten dienstags 14.00 
Uhr - 16.00 Uhr und donnerstags 16.00 - 17.30 Uhr, Tel.: 0 37 41 / 2 
91 - 10 33, Fax: 0 37 41 / 2 91 - 3 10 33, Geschäftsstelle Rädelstraße 
2 - Tel.: 0 37 41 / 28 19 60; E-Mail: Fraktion.CDU@plauen.de

AfD-Fraktion, Rathaus, Zimmer 147, Sprechzeiten donnerstags 
13.00 - 15.00 Uhr sowie nach Vereinbarung, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 30, 
Fax: 0 37 41 / 2 91 - 3 10 30; E-Mail: Fraktion.AfD@plauen.de

SPD/Grüne/Initiative Plauen-Fraktion, SPD/Grüne/Initiative Plau-
en-Fraktion, Rathaus, Zimmer 149, Mo und Do von 9 – 13 Uhr, Tel.: 0 
37 41 / 2 91 - 10 39, Fax: 0 37 41 / 2 91 - 3 10 39, Geschäftsstelle des KV 
Bündnis 90-Die Grünen, Oberer Graben 9, Tel.: 0 37 41 2 79 72 20; 
Geschäftsstelle SPD - Altmarkt 12, Tel.: 0 37 41 / 4 73 97 63; E-Mail: 
spd/gruene/initiative-stadtratsfraktion@plauen.de

Fraktion Die Linke, Rathaus, Zimmer 148, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 31, 
Fax: 0 37 41 / 2 91 - 3 10 31, E-Mail: Fraktion.DieLinke@plauen.de

Fraktion FDP, Rathaus, Zimmer 146 a, dienstags 10.00 - 13.00 Uhr 
und nach Vereinbarung, Tel.: 0 37 41 / 2 91 - 10 37, Fax: 0 37 41 / 2 
91 - 3 10 37, E-Mail: Fraktion.FDP@plauen.de www.plauen.de/ris

Sprechtage der Stadtratsfraktionen

07.12. Verwaltungsausschuss 
08.12. Finanzausschuss 
12.12. Ältestenrat
20.12. Stadtrat
05.01. Kultur- und 
 Sportausschuss 
09.01. Wirtschaftsförderungs-
 ausschuss
11.01. Vergabeausschuss
12.01. Bildungs- und 
 Sozialausschuss 
16.01. Stadtbau- und 

 Umweltausschuss 
18.01. Verwaltungsausschuss 
19.01. Finanzausschuss 
23.01. Ältestenrat
31.01. Stadtrat
02.02. Kultur- und 
 Sportausschuss 
06.02. Wirtschaftsförderungs-
 ausschuss
08.02. Vergabeausschuss

Die Sitzungen der Ausschüsse 

beginnen um 16.30 Uhr im klei-
nen Saal der Festhalle, die des 
Stadtrates um 15.30 Uhr im Gro-
ßen Saal. Ausnahmeregelun-
gen sind den entsprechenden 
Einladungen zu entnehmen. Die 
Tagesordnung der öffentlichen 
Sitzungen wird spätestens sechs 
Tage vor dem Sitzungstermin 
durch Aushang im Foyer des 
Rathauses bekannt gegeben. Es 
gelten die aktuellen Vorgaben 
der Corona-Schutzverordnung 
Sachsens. www.plauen.de/ris

Kleiner Sitzungskalender

Ab dem 1. Januar ist die Nut-
zungsgebühr für den Plauener 
Fahrschulübungsplatz nur noch 
in der Gebäude- und Anlagenver-
waltung (GAV) zu bezahlen. Die 
Gebühr kann dort während der 
Öffnungszeiten in der Reichen-
bacher Straße 34 im Zimmer 7 
entrichtet werden. Die zusätzliche 
Möglichkeit, das Geld im Einwoh-
nermeldeamt zu bezahlen, entfällt. 

In den meisten Fällen wird 
das Nutzungsentgelt für den 
Fahrschulübungsplatz bereits 
bei der GAV entrichtet. Bisher 
bestand aber weiterhin die Mög-
lichkeit, die Gebühren auch im 
Einwohnermeldeamt zu zahlen. 
Der dadurch zusätzlich entstan-
dene Buchungsaufwand entfällt 
durch die ausschließliche Ent-
richtung bei der GAV ab 2023.

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag 9.00 – 15.00 Uhr 
 (mit Terminvereinbarung)
Dienstag 9.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 – 17.00 Uhr
Freitag 9.00 – 13.00 Uhr 
 (mit Terminvereinbarung)
Samstag geschlossen
Kontakt GAV:
Telefonnummer 03741 291-2900

Änderung Verfahrensweise zum Nutzungsentgelt 
des Fahrschulübungsplatzes ab 2023

18. Dezember 2022 anlässlich 
Plauener Weihnacht (Innen-
stadt, Rosa-Luxemburg-Platz, 
Kauschwitz) und 8. Januar 2023 
anlässlich des Vogtländischen 
Musiktages mit Straßenfest 
(Rosa-Luxemburg-Platz).

Verkaufsoffene 
Sonntage

Im Stadtgebiet wurden vier neue 
Sirenen installiert, die im Ernst-
fall warnen. Diese befinden 
sich auf den Dächern vom BSZ 
e.o.plauen, dem Landratsamt 
Vogtlandkreis, der Fördergesell-
schaft für berufl iche Bildung und 
auf dem Berufl ichen Schulzent-
rum Anne Frank. Die modernen 
Sirenenanlagen haben mehrere 
Vorteile: Sie funktionieren auch 
bei Stromausfall, Sprachdurch-
sagen sind möglich und man 
erreicht schnell viele Menschen. 
Der erste große gemeinsame 

Test der neuen Anlagen fin-
det am 8. Dezember um 11 Uhr 
zum deutschlandweiten Warn-
tag statt. Aufgrund des ersten 
deutschlandweiten Warntages 
im September 2020 und der 
Unwetterereignisse im Sommer 
2021 rückte das Thema „War-
nung der Bevölkerung bei Scha-
denslagen und Katastrophen“ 
verstärkt in den Fokus. Daraufhin 
wurden 23 neue Sirenen zusätz-
lich zu den bereits 261 bestehen-
den Sirenenanlagen im Vogtland 
montiert.

Neue Sirenen im Stadtgebiet

05.01.2023, 16.00  bis 17.00 Uhr 
und 02.02.2023., 16.00 bis 17.00 
Uhr jeweils Großfriesen, Verwal-
tungsdienststelle, Falkenstei-
ner Straße 26
www.plauen.de/
buergertelefon

Verwaltung 
vor Ort

Auf Vorschlag der SPD/Grüne/Ini-
tiative Plauen-Fraktion beruft der 
Stadtrat per Beschluss vom 20. 
September Hans-Joachim Wun-
derlich als beratendes Mitglied in 
den Finanzausschuss. Begründet 
wird der Vorschlag von der Frak-

tion mit der langjährigen Erfah-
rung als Hauptgeschäftsführer 
der IHK Chemnitz, seinen meh-
reren Verwaltungsrats- und Auf-
sichtsmandaten sowie 15 Jahren 
Stadtratstätigkeit, die Hans-Joa-
chim Wunderlich vorweisen kann. 

Neuberufung von sachkundigem 
Einwohner im Finanzausschuss

Im Gewerbegebiet Plauen-Neu-
ensalz entsteht eine neue Land-
technikwerkstatt der BayWa. 
Ende Oktober fand dazu der sym-
bolische Spatenstich statt (Foto). 
Die Baukosten für das Vorhaben 
werden etwa 3,5 Millionen Euro 
betragen. Das Projekt beinhaltet 
die Errichtung einer modernen 
Landtechnikwerkstätte mit Büro 

und Lagerräumen sowie einer 
Photovoltaikanlage und einer 
Ladestation für Elektrofahr-
zeuge. Der neue Standort soll zur 
weiteren Entwicklung des Unter-
nehmens beitragen. Geplant ist 
die Einstellung von zusätzlichem 
Personal im Jahr 2023. Im Gewer-
begebiet Plauen-Neuensalz sind 
zurzeit sieben Unternehmen mit 
insgesamt über 350 Arbeits-
plätzen ansässig. Dies entspricht 
einer Auslastung der Gewerbe-
flächen von knapp 98 Prozent. 
Zurzeit ist nur noch eine Fläche 
von etwa 3.000 Quadratmetern 
frei. Foto: Tilo Dörfl er - Baywa AG

Spatenstich bei der BayWa

Die Hundesteuermarken für die 
Jahre 2023 bis 2027 sind da. 
Neu ist diesmal, dass die Mar-
ken mit dem Hundesteuerbe-
scheid 2023 am 10. Januar 2023 
versendet werden. Die Steuer-
marken der Jahre 2018 bis 2022 
verlieren mit Ablauf des 31. 
Dezember 2022 ihre Gültigkeit. 
Jeder Hundehalter ist nach 
Paragraph 9 Absatz 1 der Hun-
desteuersatzung verpflichtet, 
die gültige Steuermarke sicht-
bar am Halsband des Hundes 
anzubringen.

Hundesteuer-
marken per Post

Vom 10. bis 15. November konn-
ten zu den 12. Deutsch-Deut-
schen Filmtagen in Plauen und 
Hof wieder viele Dokumentar- 

und Spielfi lme angeschaut wer-
den. Insgesamt wurden 10 Filme 
gezeigt, die unterschiedlichste 
Themen deutsch-deutscher 

Geschichte behandelten. Ober-
bürgermeister Steffen Zenner: 
„Das Interesse an den Filmtagen 
war wieder überwältigend. Ein 
Zeichen dafür, dass die Aufar-
beitung dieser Epoche der deut-
schen Geschichte noch nicht 
abgeschlossen ist. Das Konzept 
mit Film und Gesprächsrunden 
wird von allen Generationen 
gern angenommen.“
Steffi Behncke: „Insgesamt 
nutzten in Plauen rund 1.000 
Besucher das Angebot, darun-
ter etliche Schulklassen. Neben 
der Aufarbeitung für die ältere 
Generation liegt uns die Ver-
mittlung der damaligen Ereig-
nisse an die jüngere Generation 
am Herzen.“ 

12. Deutsch-Deutsche 
Filmtage erfolgreich

Bürgermeisterin von Hof, Angela Bier spricht im 

Capitol Kino Plauen, Foto: Capitol Kino Plauen
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Geburtstage im Januar

101 Jahre
Weigelt, Helene

95 Jahre 
Müller, Ruth

90 Jahre
Bien, Klaus; Chemnitz, Margot; 
Ehrt, Jutta; Fuchs, Isolde; Gier-
schner, Renate; Kinder, Elfriede; 
Koch, Eva; Korzendorfer, Thea; 
Neupert, Thea; Polenz, Helga; 
Radzioch, Anita; Reichardt, 
Jutta; Richter, Christa; Rudert, 
Dorchen; Schug, Helga; Schwind, 
Peter; Weigel, Renate; Zeh, Erika

85 Jahre
Albert, Hannelore; Basista, 
Gudrun; Bauer, Renate; Bechert, 
Renate; Breitengroß, Ursula; Daß-
ler, Edgar; Dr. Zaumseil, Renate; 
Dubiel, Inge; Elies, Renate; 
Fischer, Renate; Flügel, Klaus; 
Franz, Christoph; Freitag, Vol-
ker; Götz, Helga; Gräf, Annelore; 
Haberland, Friedrich; Hengst-
ler, Renate; Hiemisch, Christa; 
Hübel, Christine; Jöckertitz, 
Margit; Kott, Ingeborg; Kruber, 
Irmgard; Kusser, Brigitte; Lau-
terbach, Helga; Miehlke, Käthe; 
Mücke, Hans-Gert; Penzel, Karla; 
Pfl ug, Ute; Richter, Brigitte; Rich-
ter, Gudrun; Scheftewitz, Anita; 
Schubert, Inge; Schwarze, 
Renate; Seifert, Johannes; Sei-
fert, Sonja; Sonnenberg, Wilfried; 
Stöbe, Dieter; Stöhr, Egon; Stolze, 
Renate; Voigt, Manfred; Wagner, 
Ute; Weidauer, Gerhard; Weite-
nauer, Reinhard; Zierold, Christa

80 Jahre
Barthel, Volker; Bartl, Günter; 
Betat, Reinhold; Bornemann, 
Eberhard; Bremer, Wolfgang; 
Buschhardt, Ursula; Dick, Han-
nelore; Egermann, Petra; Enke, 
Brigitte; Färber, Helga; Feis-
tel, Helga; Feulner, Sieghard; 
Fichtner, Klaus; Flaig, Berthold; 
Fröhlich, Hartwig; Gießmann, 
Christl; Grimm, Volker; Gruner, 
Erhard; Haase, Andrea; Haber-
mann, Garibald; Hain, Jürgen; 
Heinrich, Ursula; Hofmann, 
Hella; Hohl, Hansjochen; Huster, 
Erika; Krätschmer, Karin; Krum-
bholz, Heidrun; Kurz, Siegfried; 
Lauter, Regina; Leichauer, Heidi; 
Lerch, Siegfried; Liebermann, 
Erich; Meyenberg, Bernd; Mül-
ler, Astrid; Müller, Ursula; Pastor, 
Monika; Paul, Christa; Pietzsch, 
Rudolf; Potapova, Hanna; Pütt-
ner, Karin; Ranftl, Johann; Riedel, 
Erna; Rudert, Renate; Sanowski, 
Monika; Sattler, Jürgen; Schaar, 
Ursula; Scherer, Hanspeter; 
Schilling, Peter; Schmeißner, 
Karin; Schmidt, Gotthardt; 
Schneider, Irmgard; Schwarz, 
Heidemarie; Sommer, Christine; 
Thies, Maria; Weber, Sabine; 
Wehder, Ingrid; Weise, Lothar; 
Werler, Manfred; Wolff, Monika; 
Wondres, Christel

Geburtstage im Februar

101 Jahre
Knobloch, Elisabeth

95 Jahre 
Gebhardt, Werner; Görg, Char-
lotte; Grimm, Elfriede; Hager, 
Vera; Müller, Brunhilde; Schwarz, 
Franz; Weinrich, Günter

90 Jahre
Barth, Rosa-Linda; Dumler, Doro-
thea; Engelhardt, Renate; Greim, 
Hannelore; Hirsch, Christa; Kieß-
ling, Karl; Knoll, Renate; König, 
Sonja; Kramer, Klaus; Leupold, 
Heinz; Panknin, Erich; Perner, 
Edda; Reißner, Rudolf; Scheel, 
Ruth; Schiener, Günter; Schiller, 
Anna; Schleicher, Kurt; Trete, 
Frieda; Vieweger, Agnes; Wink-
ler, Christa; Wolf, Liane

85 Jahre
Adler, Regina; Arnold, Edelgard; 
Bauerfeind, Margitta; Berger, 
Manfred; Bialowons, Ulrich; 
Brändel, Armin; Dick, Lotti; Dörr, 
Treua; Eltschkner, Jan; Förster, 
Renate; Friedrich, Christa; Füg-
mann, Margot; Gölz, Annelore; 
Gottschalk, Hanna; Grimmler, 
Rosemarie; Habeck, Elfriede; 
Hofmann, Ilse; Jentzsch, Luise; 
Köber, Peter; Kunzmann, Sieg-
fried; Kus, Erika; Lange, Ursula; 
Limbecker, Sigrid; Matschulat, 
Erhard; Milde, Ursula; Müller, 
Helga; Nagorna, Nataliia; Neid-
hardt, Rosemarie; Oltsch, Die-
ter; Paulik, Alexander; Petzold, 
Christa; Pinkes, Renate; Pola, 
Lianne; Roll, Isolde; Schmidt, 
Rolf; Schmiedel, Waltraud; 

Schneider, Helga; Schneider, 
Klaus; Scholz, Ursula; Schott, 
Helga; Schwarze, Wolfgang; 
Schweppe, Helga; Seubert, 
Helga; Sippel, Siegfried; Soell-
ner, Rosemarie; Trommer, Die-
ter; Uhlmann, Eberhard; Unger, 
Ilse; Unglaub, Reinhard; Vogel, 
Regina; Wagner, Erika; Wild, 
Helga

80 Jahre
Anders, Erika; Barfeld, Edith; 
Bauer, Peter; Bauer, Rolf; David, 
Birgitt; Dietzsch, Heinz; Dr. Hager, 
Werner; Eichler, Claus; Elstner, 
Barbara; Enk, Rainer; Groß, Gün-
ter; Grundmann, Helga; Grünert, 
Rainer; Harder, Lidia; Höffner, 
Nadja; Hörl, Monika; Hübner, 
Siegfried; Hunger, Lida; Hüttel, 
Friedhelm; Jekal, Gisela; Kelte-
rer, Dietrich; Klein, Jürgen; Kliem, 
Heidelinde; Korb, Erika; Krause, 
Erika; Kromer, Jörgen; Lenk, Ger-
linde; Lenk, Heidi; Lohse, Ursula; 
Ludewig, Hans; Michaelis, Ann-
chen; Müller, Joachim; Neumann, 
Regina; Noack, Bernd-Ulrich; 
Pfennig, Jutta; Pforte, Martina; 
Riedel, Klaus; Riedel, Renate; 
Rother, Eberhard; Schenderlein, 
Ute; Schilbach, Rainer; Schmidt, 
Irene; Schöberlein, Sigrid; Stro-
bel, Dorothea; Uhlmann, Monika; 
Vieweg, Jörg; Voß, Brigitte; Wei-
chold, Hella; Weiß, Hannelore; 
Winiarski, Heinz; Wolf, Gudrun; 
Wolf, Klaus; Wolfrum, Christine; 
Wollner, Edeltraud

Ehejubiläen im Januar

Eiserne Hochzeit 65 Jahre
Wolfgang und 
Hermelinde Brandl
Klaus-Dieter und 
Christa Hellmich
Berthold und Marita Hertel
Eberhard und 
Helene Wunderlich

Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Harry und Edeltraud Teichmann

Goldene Hochzeit 50 Jahre
Hans-Joachim und 
Kristina Hergert
Eberhard und Magdolna König
Siegfried und Maria Pletz
Bernd und Hannelore Schmiedl
Klaus und Brigitte Utendörffer
Jürgen und Elke Walther

Ehejubiläen im Februar

Gnadenhochzeit 70 Jahre
Siegfried und Waltraut Manthey

Diamantene Hochzeit 60 Jahre
Günter und Ursula Lohse
Karlheinz und Bärbel Morgner
Klaus und Angelika Strobel

Goldene Hochzeit 50 Jahre
Jürgen und Andrea Bergler
Jürgen und Elvira Feustel
Lothar und Ingelore Frotscher
Rüdiger und Ute Goll
Hansgünther und Heidrun Klopfer
Klaus und Ulrike Kuhn
Gert und Regina Müller
Heinz und Renate Rus
Gerald und Hildrun Tittelbach

Der Oberbürgermeister gratuliert

Information über das Widerspruchs-
recht nach dem Bundesmeldegesetz 
vom 3. Mai 2013 (BGBl. I S. 1084), 
das zuletzt durch Gesetzes vom 
21.07.2022 (BGBl. I S. 1182) geändert 
worden ist.

Das Fachgebiet Pass- und Melde-
wesen der Stadt Plauen möchte den 
Einwohnern der Stadt Plauen zur 
Möglichkeit des Widerspruches hin-
sichtlich der Weitergabe von Daten 
die folgenden Hinweise geben:
Widerspruch gegen die Datenüber-
mittlung an Parteien, Wählergrup-
pen und andere Träger von Zahlvor-
schlägen (§ 50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs. 
1 BMG)
Gemäß § 50 Abs. 1 BMG darf die Mel-
debehörde Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvor-
schlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf 
staatlicher und kommunaler Ebene 
in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten Aus-
kunft aus dem Melderegister über die 
in § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG bezeichne-
ten Daten von Gruppen von Wahlbe-
rechtigten erteilen, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter 
bestimmend ist. Die Geburtsdaten 
der Wahlberechtigten dürfen dabei 
nicht mitgeteilt werden. Die Person 
oder Stelle, der die Daten übermit-
telt werden, darf diese nur für die 
Werbung bei einer Wahl oder Abstim-
mung verwenden und hat sie spä-
testens einen Monat nach der Wahl 
oder Abstimmung zu löschen oder zu 

vernichten. Ein Widerspruchsrecht 
zu dieser Übermittlung besteht nach 
§ 50 Abs. 5 BMG und ist bei der Mel-
debehörde der alleinigen Wohnung 
oder der Hauptwohnung einzulegen. 
Er gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Alters-und Ehejubiläen (§ 
50 Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs. 2 BMG)
§ 50 Abs.2 BMG besagt: Verlangen 
Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk Auskunft aus dem Meldere-
gister über Alters- oder Ehejubiläen 
von Einwohnern, darf die Meldebe-
hörde Auskunft erteilen über Fami-
lienname, Vornamen, Doktorgrad, 
Anschrift sowie Datum und Art des 
Jubiläums. Altersjubiläen im Sinne 
des Satzes 1 sind der 70. Geburtstag, 
jeder fünfte weitere Geburtstag und 
ab dem 100. Geburtstag jeder fol-
gende Geburtstag; Ehejubiläen sind 
das 50. und jedes folgende Ehejubi-
läum.
Einwohner, die nicht wünschen, dass 
ihr Jubiläum in einem oben genann-
ten Medienorgan veröffentlicht wird, 
haben die Möglichkeit, nach § 50 
Abs. 5 BMG ihr Widerspruchsrecht 
auszuüben.
Der Widerspruch ist bei allen Melde-
behörden, bei denen die betroffene 
Person gemeldet ist, einzulegen. Der 
Widerspruch kann nur durch beide 
Ehegatten gemeinsam widerrufen 
werden.

Widerspruch gegen die Datenüber-
mittlung an Adressbuchverlage (§ 50 

Abs. 5 i.V.m. § 50 Abs.3 BMG)
Gemäß § 50 Abs. 3 BMG darf Adress-
buchverlagen zu allen Einwohnern, 
die das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, Auskunft erteilt werden über 
deren Familienname, Vornamen, 
Doktorgrad und derzeitige Anschrif-
ten. Die übermittelten Daten dürfen 
nur für die Herausgabe von Adress-
büchern (Adressenverzeichnissein 
Buchform) verwendet werden.
Der Widerspruch ist bei allen Melde-
behörden, bei denen die betroffene 
Person gemeldet ist, einzulegen. Er 
gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an eine öffent-
lich-rechtliche Religionsgesell-
schaft (§ 42 Abs. 3 Satz 2 BMG i.V.m 
§ 42 Abs. 2 BMG)
Gemäß § 42 BMG darf die Melde-
behörde einer öffentlich-rechtli-
chen Religionsgesellschaft unter 
bestimmten Voraussetzungen zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben, nicht 
jedoch zu arbeitsrechtlichen Zwe-
cken, Daten ihrer Mitglieder auch 
regelmäßig übermitteln. Haben Mit-
glieder einer öffentlich-rechtlichen 
Religionsgesellschaft Familienan-
gehörige, die nicht derselben oder 
keiner öffentlich-rechtlichen Reli-
gionsgesellschaft angehören, darf 
die Meldebehörde von diesen Fami-
lienangehörigen Daten übermitteln. 
Familienangehörige im Sinne des 
Absatzes 2 sind der Ehegatte oder 
Lebenspartner, minderjährige Kin-
der und die Eltern von minderjährigen 

Kindern. Die betroffenen Personen 
haben das Recht, der Übermittlung 
ihrer Daten nach § 42 Abs. 3 BMG zu 
widersprechen. 
Der Widerspruch ist bei der Meldebe-
hörde der alleinigen Wohnung oder 
der Hauptwohnung einzulegen und 
gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermitt-
lung von Daten an das Bundesamt 
für das Personalmanagement der 
Bundeswehr (§ 36 Abs. 2 Satz 1 BMG 
i.V.m. § 58 c Abs. 1 Satz 1 Soldaten-
gesetz)
Nach § 58 c Abs. 1 Soldatengesetz 
darf die Meldebehörde dem Bundes-
amt für das Personalmanagement 
der Bundeswehr jährlich bis zum 
31. März, zum Zweck der Übersen-
dung von Informationsmaterial über 
Tätigkeiten in den Streitkräften, 
Daten wie Familienname, Vornamen 
und gegenwärtige Anschrift zu Per-
sonen mit deutscher Staatsangehö-
rigkeit, die im nächsten Jahr volljährig 
werden, übermitteln. Nach § 36 Abs. 
2 BMG ist eine Datenübermittlung 
nach § 58c Absatz 1 Satz 1 des Solda-
tengesetzes nur zulässig, soweit die 
betroffene Person nicht widerspro-
chen hat. Bei einem Widerspruch hat 
die betroffene Person gegenüber der 
Meldebehörde ein Recht auf unent-
geltliche Einrichtung einer Übermitt-
lungssperre. 
Der Widerspruch ist bei der Melde-
behörde der alleinigen Wohnung 
oder der Hauptwohnung einzulegen. 
Er gilt bis zu seinem Widerruf und ist 

mit Vollendung des 18. Lebensjahres 
der betroffenen Person zu löschen.

Der Widerspruch gegen die Daten-
übermittlung ist bei der Stadt Plauen, 
Fachgebiet Pass- und Meldewesen, 
als zuständige Meldebehörde, einzu-
legen. Postanschrift: Unterer Graben 
1, 08523 Plauen; Besucheranschrift: 
Rathausstr. 5, 08523 Plauen, 2. Ober-
geschoss 

Ein Formular für den Widerspruch 
ist auf der Internetseite der Stadt 
Plauen unter www.plauen.de unter 
der Bezeichnung „Antrag auf Über-
mittlungssperre“ verfügbar sowie in 
dieser Ausgabe der Stadtnachrich-
ten abgedruckt.

Plauen, den 26.10.2022
Kerstin Wolf, Bürgermeisterin

Information über das Widerspruchsrecht nach dem Bundesmeldegesetz

An 
Stadt Plauen 
Fachbereich Sicherheit und Ordnung 
FG Pass- und Meldewesen 
Unterer Graben 1 
08523 Plauen 

Vor dem Ausfüllen bitte erst die Hinweise 
lesen! 

 

 
Widerspruch nach dem 
Bundesmeldegesetz (BMG) 
 

Tagesstempel 
 

 

Familienname/akademische Grade, Vornamen Geburtsname Geburtsdatum 
 

 
 
Anschrift 
 

 
 
 
Erklärung: 
Ich erhebe Widerspruch gegen die Weitergabe meiner Daten an 
 
 

1 
 

1) 
 

eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft (§ 42 Abs. 3 BMG) 
 
Diese Erklärung gilt auch für mein/e minderjähriges/n Kind/er: 
 

  Familienname, Vorname(n), Geburtsdatum 
 
 
 

 

2 
 

1) 
 

an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit 
Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler Ebene (§ 50 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BMG 
 

 

3 
 

1) 
 

Mandatsträger, Presse und Rundfunk über Alters- und Ehejubiläen (§ 50 Abs. 2 i.V.m. Abs. 5 BMG) 
 

 

4 
 

1) 
 

Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 3 i.V.m. Abs. 5 BMG) 
 

 

5 
 

1) 
 

- Nur für Personen, welche im Folgejahr das 18. Lebensjahr vollenden! - 
das Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr zum Zwecke der Übersendung von 
Informationsmaterial über Tätigkeiten in den Streitkräften (§ 36 Abs. 2 BMG) 
 

 

Hinweis 
Die Widersprüche gelten unbefristet bis zum schriftlichen Widerruf.  

Amtliche Vermerke  
 
Plauen, den   
(Ort, Datum und Unterschrift) 
 
 
Plauen, den   
(Ort, Datum und Unterschrift) 
(für Antrag Nr. 3 sind die Unterschriften beider Ehegatten erforderlich) 

 
1) Zutreffendes bitte ankreuzen. 
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Die Aktion „Hilfe für Nach-
barn“ ist in der Vorweihnachts-
zeit mittlerweile zur Tradition 
geworden. In diesem Jahr startet 
sie bereits zum 22. Mal.  Ober-
bürgermeister Steffen Zenner 
und Landrat Thomas Hennig 
sind Schirmherren der Initia-
tive. Die Gemeinschaftsaktion 
der Sparkasse Vogtland und der 
Liga für Wohlfahrtsverbände 
hat das Ziel, all jenen Vogtlän-
dern einen kleinen Weihnachts-
wunsch zu erfüllen, die selbst 
dazu nicht in der Lage sind. Kin-
dern soll eine Freude gemacht 
werden, Familien sowie allein-
stehenden älteren Menschen 
mit einem Präsentkorb das Fest 
verschönert werden. 
Den Grundstock für die 22. Auf-
lage hat mit 10.000 Euro erneut 
die Sparkasse Vogtland gelegt. 
Sozialarbeiter der Behörden und 
Vereine schlagen Fälle vor, bei 
denen unbedingt geholfen wer-
den sollte. Die meisten der Her-
zenswünsche der Kinder sind 
Dinge, die bei den Gleichaltrigen 

selbstverständlich sind, ob nun 
Spielzeug, Schul- und Sport-
sachen, Winterbekleidung und 
-schuhe.
In den vergangenen 21 Jahren 
konnten die Organisatoren dank 
der starken Unterstützung der 
Vogtländer über 1800 Familien 
mit Kindern oder auch allein-
stehenden älteren Menschen 
mit einer kleinen Gabe ein freu-
diges Weihnachtsfest bereiten. 
243 Kinder konnten Geschenke 
auspacken, die ihnen der Weih-
nachtsmann der Hilfsaktion 
an Heiligabend vorbeibrachte. 
Außerdem leisten die vogtlän-
dischen Firmen mit verschie-
denen Sach- und Geldspenden 
einen großen Beitrag zu der 
Aktion. Wer auch Vogtländer, 
die unverschuldet in Not gera-
ten sind, unterstützen will, kann 
eine Spende auf folgendes 
Konto überweisen:
„Hilfe für Nachbarn“ 
Sparkasse Vogtland, IBAN:
DE50870580003180121121
BIC: WELADED1PLX 
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Folgende Amtliche Veröffentlichun-
gen sind seit 22. September bis 29. 
November im Netz unter www.plauen.
de/amtliche nachzulesen:

372/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung einer Anhörung der unteren 
Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen
371/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung eines Schreibens der unte-
ren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen
370/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung eines Schreibens der unte-
ren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen
367/2022 30. Sitzung des Bildungs- 
und Sozialausschusses
365/2022 36. Sitzung des Vergabe-
ausschusses
363/2022 Ortsübliche Bekanntma-
chung einer Mahnung zur Zahlung 
der Grundsteuer A 2022, der Grund-
steuer B 2022, der Gewerbesteuer/
Gewerbesteuervorauszahlung 2022, 
der Zweitwohnungssteuer 2022, der 
Hundesteuer 2022 und der Straßen-
reinigungsgebühr 2022
362/2022 26. Sitzung des Wirt-
schaftsförderungsausschusses
360/2022 26. Sitzung des Kultur- und 
Sportausschusses
359/2022 Bekanntmachung der 
Ausschreibung zur Aufstellung von 
LED-Werbetafeln auf ausgewählten 
Grundstücken städtischen Grund und 
Bodens in Plauen

358/2022 36. Sitzung des Stadtrates 
der Stadt Plauen
357/2022 Bekanntmachung „Bauleit-
planung der Stadt Plauen“ Einfacher 
Bebauungsplan Nr. 044 „Gebiet zwi-
schen Trögerstraße, Reichenbacher 
Straße, Dammstraße und Bahnstre-
cke Gera-Greiz-Plauen/Mitte-Wei-
schlitz“
356/2022 Öffentliche Zustellung 
eines Grundbesitzabgabenbeschei-
des der Finanzverwaltung der Stadt 
Plauen
355/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung der Gemeinde Niederau über 
eine öffentliche Zustellung gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz 
(VwZG)
353/2022 32. Sitzung des Finanzaus-
schusses
352/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung eines Kostenfestsetzungsbe-
scheides der unteren Bauaufsichts-
behörde der Stadt Plauen
351/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung eines Leistungsbescheides 
der unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen
350/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung eines Kostenfestsetzungsbe-
scheides der unteren Bauaufsichts-
behörde der Stadt Plauen
349/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung eines Leistungsbescheides 
der unteren Bauaufsichtsbehörde der 
Stadt Plauen
348/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung über abgegebene Fundsachen

347/2022 28. Sitzung des Verwal-
tungsausschusses
346/2022 29. Sitzung des Stadtbau- 
und Umweltausschusses
344/2022 25. (Sonder-)Sitzung des 
Kultur- und Sportausschusses
343/2022 Aufhebung der Bekannt-
gabe zum Entwurf der Haushalts-
satzung 2023/2024 und (Erneute) 
Bekanntgabe des Entwurfes der 
Haushaltssatzung der Stadt Plauen 
für die Haushaltsjahre 2023/2024
337/2022 29. Sitzung des Bildungs- 
und Sozialausschusses
336/2022 25. Sitzung des Wirt-
schaftsförderungsausschusses
335/2022 35. Sitzung des Vergabe-
ausschusses der Stadt Plauen
334/2022 Aus den Beschlüssen der 
35. Sitzung des Stadtrates der Stadt 
Plauen vom 18.10.2022
332/2022 Entwurf der Haushaltssat-
zung 2023/2024 der Stadt Plauen
330/2022 Aus den Beschlüssen der 
34. Sitzung des Stadtrates der Stadt 
Plauen vom 20.09.2022
329/2022 35. Sitzung des Stadtrates 
der Stadt Plauen
328/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung über abgegebene Fundsachen
325/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung über abgegebene Fundsachen
324/2022 31. Sitzung des Finanzaus-
schusses
323/2022 Bekanntmachung der 
Stadt Plauen über die Ungültigkeit 
eines Dienstsiegels - Az: 11.02.03/61
322/2022 27. Sitzung des Verwal-

tungsausschusses
321/2022 Beschluss über die Fest-
stellung des Jahresabschlusses 2020
320/2022 1. Rechtsverordnung der 
Stadt Plauen über die verkaufsof-
fenen Sonntage im Jahr 2023 nach 
§ 8 Absatz 2 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz vom 22.09.2022
319/2022 5. Rechtsverordnung der 
Stadt Plauen über die verkaufsof-
fenen Sonntage im Jahr 2022 nach 
§ 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz vom 22.09.2022
318/2022 4. Rechtsverordnung der 
Stadt Plauen über die verkaufsof-
fenen Sonntage im Jahr 2022 nach 
§ 8 Absatz 1 Sächsisches Ladenöff-
nungsgesetz vom 22.09.2022
317/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung eines Kostenfestsetzungs-
bescheides zur bauaufsichtlichen 
Verfügung der unteren Bauaufsichts-
behörde der Stadt Plauen
316/2022 Öffentliche Bekanntma-
chung einer bauaufsichtlichen Ver-
fügung der unteren Bauaufsichtsbe-
hörde der Stadt Plauen
315/2022 Öffentliche Bekannt-
machung einer Aufforderung mit 
Anhörung nach § 28 Verwaltungs-
verfahrensgesetz (VwVfG) der unte-
ren Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Plauen
313/2022 Verordnung über die Auf-
hebung der 3. Rechtsverordnung der 
Stadt Plauen über die verkaufsof-
fenen Sonntage im Jahr 2022 nach 
§ 8 Absatz 2 Sächsisches Ladenöff-

nungsgesetz
312/2022 28. Sitzung des Bildungs- 
und Sozialausschusses

Benachrichtigung über eine öffent-
liche Zustellung gemäß § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwZG):
373/2022, 372/2022, 371/2022, 
370/2022, 369/2022, 368/2022, 
366/2022, 364/2022, 361/2022, 
356/2022, 354/2022, 352/2022, 
351/2022, 350/2022, 349/2022, 
345/2022, 342/2022, 341/2022, 
340/2022, 339/2022, 338/2022, 
333/2022, 331/2022, 327/2022, 
326/2022, 317/2022, 316/2022, 
315/2022, 314/2022, 311/2022, 
310/2022

Diese Veröffentlichungen können 
abonniert werden: unter www.plauen.
de/ amtliche stehen alle weiteren 
wichtigen Informationen. All jene, 
die zu Hause keinen Internetzugang 
oder Computer haben, können die 
Amtlichen Bekanntmachungen an 
den öffentlichen Arbeitsplätzen 
in der Vogtlandbibliothek oder im 
Bürgerbüro einsehen und auch dort 
einen Ausdruck erhalten, gegen 
Erstattung der Kosten in Höhe von 
50 Cent pro Seite. Wer die Amtlichen 
in Papierform möchte, kann sie sich 
zusenden lassen. Dies geht nur gegen 
Erstattung der Kosten – 50 Cent pro 
Seite zuzüglich Versandkosten. Kon-
takt: Bürgerbüro der Stadt Plauen, 
Unterer Graben 1, 08523 Plauen

Amtliche Veröffentlichungen seit 22. September 2022 im elektronischen Amtsblatt Plauen

Startschuss für Aktion
„Hilfe für Nachbarn“

Im Zeitraum vom 10. Dezem-
ber bis zum 6. Januar erfolgt 
die Ablesung der Stromzähler 
für die Kunden der Stadtwerke 
Strom Plauen. Die Ablesung 
wird im Zuge der Erstellung der 
Jahresrechnungen wochentags 
von 8 bis 19 Uhr und samstags 
von 8 bis 17 Uhr durchgeführt. 
Am 24. Dezember wird von 9 
bis 13 Uhr und am 31. Dezember 
von 9 bis 15 Uhr abgelesen. Die 
Ablesung wird von der Metering 
Service GmbH (MSG) im Auftrag 
der Stadtwerke Strom durchge-
führt. Im Zusammenhang mit 

der Ablesung warnen die Stadt-
werke Strom Plauen vor Trick-
betrügern, die die Ablesung für 
illegale Zwecke nutzen könnten. 

Für alle Fragen rund um 
die Jahresablesung sind 

die Stadtwerke Strom 
Plauen vom 10.12.  bis 

06.01., Mo. bis Fr. von 8 bis 
17 Uhr, unter der Telefon-
nummer (03741) 144 827 

erreichbar .
(Am 24. und 31.12.ist die 
Hotline nicht besetzt).

Jahresablesung 2022 der 
Stadtwerke Strom Plauen

Sammelaktion vom Vogtland-
kreis unterstützt den Natur-
schutzbund (NABU). Wieder-
aufbereitete Handys werden 
verkauft und die Gelder fl ießen 
in den NABU Insektenschutz-
fond – nicht funktionsfähige 
Handys gelangen ins Recycling.. 
Die Sammelbox steht im Bürger-

büro der Stadt bereit. Gesam-
melt werden Handys, Ladekabel, 
Netzteile und Tablets. Akti-
onsende: Ende Februar 2023. 
Ansprechpartner der Samme-
laktion: Landratsamt Vogtland-
kreis, Amt für Abfallwirtschaft,          
Telefon: 03741300- 2303 oder 
– 2292

Wohin mit dem alten Handy?
Weil im letzten Sommer eine 
an die erste Plauener Klimain-
sel an der Ecke Rückerstraße 
und Pausaer Straße grenzende 
Hauswand mit Graffi ti besprüht 
wurde, hat sich das Fachge-
biet Stadtplanung eine neue 
Methode ausgedacht, um die 
Schmierereien verschwinden zu 
lassen. Die Farbe zu beseitigen 

wäre mit erheblichen Kosten 
verbunden und es bestünde die 
Gefahr, dass sich derartige Vor-
fälle wiederholen. „Wir wollen 
dem deshalb mit einer Fassa-
denbegrünung entgegenwirken 
und haben uns für eine umwelt-
freundliche, schnell wachsende 
und sehr robuste Kletterpfl anze 
entschieden“, erklärte Carmen 
Kretzschmar bei der jüngsten 
Bürgerwerkstatt Stadtgrün.
Die Eigentümer des Gebäudes 
unterstützen die Idee und gaben 
ihre Zustimmung. Schüler der 
Klasse 8a der Rückert Ober-
schule pfl anzten schließlich als 
Pfl egepaten der Klimainsel am 1. 
November vier Weinpfl anzen als 
natürlichen Graffi tischutz.

Kletterpfl anze als Mittel 
gegen Graffi ti

www.plauen.de/
abo

Täglich frisch im Postfach:
Stadtnachrichten, Infos,
Amtliche  –  was und wie oft,
entscheiden Sie!
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Die Johanniter
in Plauen.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 
Regionalverband 
Zwickau/Vogtland
www.johanniter.de/vogtland

Liebevoll betreut –  
Unser ambulanter Pflegedienst: 
Neundorfer Straße 18 
Tel. 03741 5764972

Sicher ans Ziel – Unser Fahrdienst:  
Burgstraße 20, Tel. 03741 405819

Mehr Sicherheit im Alltag – Unser Hausnotruf: 
Kostenfreies Service-Tel. 0800 32 33 800

Wir wünschen eine 
schöne Weihnachtszeit.
Bleiben Sie gesund!

Tel. 0800 23 777 33 · gebührenfrei 24h

Einzel- oder Sammel-Kremierung, Erdbestattung auf
eigenem Tierfriedhof (in Syrau) oder Kunden-Grundstück

Tierbestattung-Vogtland.de

 BIS ZU

30 %
 MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

Hat Ihre Versicherung den Beitrag 
erhöht? Dann können Sie Ihre Auto-
versicherung noch bis zu einem 
 Monat nach Erhalt der Rechnung 
kündigen. 

Wechseln Sie am besten zur 
HUK-COBURG.  
Wir freuen uns auf Sie.

Es lohnt sich für Sie:
    Niedrige Beiträge
   Top-Schadenservice
   Beratung in Ihrer Nähe
   Mit dem Telematik-Tarif * in der 

Kfz-Haftpflichtversicherung und 
Kasko bis zu 30 % sparen

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihrem/r 
Berater/in und unter HUK.de/telematikplus

Kfz-Versicherung zu teuer?
Jetzt noch wechseln  
und sparen!

Öffnungszeiten finden Sie unter 
 HUK.de/vm/heidemarie.studnik

Öffnungszeiten finden Sie unter 
 HUK.de/vm/fabianalexander.holst

Kundendienstbüro 
Heidemarie Studnik 
Versicherungsfachfrau

Vertrauensmann 
Fabian Alexander Holst

Tel. 03741 393223 
Mobil 0174 8953414 

Tel. 03741 7401395 
Mobil 0176 81489398 

heidemarie.studnik@HUKvm.de
fabianalexander.holst
@HUKvm.de

Dittrichplatz 8 
08523 Plauen 
Stadtmitte

Annenstr. 21 
08523 Plauen

Die perfekte Symbiose
aus Kreativität und 
Handwerk zeichnet 
unsere Arbeit aus.

Mit Trauerschmuck 
den Abschied erleichtern
Sie sind unschlüssig und wissen
nicht genau, was angemessen ist?
Gemeinsam fi nden wir den 
passenden Blumenschmuck 
für Ihre Trauer.

Herrenstraße 4 · 08523 Plauen
Fon  0 37 41 / 44 54 78
Fax  0 37 41 / 5 95 33 77
info@kreativ-blumen.de
www.kreativ-blumen.de

Öffnungszeiten
Mo geschlossen, Di - Do 10 - 17 Uhr
Fr 10 - 18 Uhr, Sa 9 - 13 Uhr

GOLD & 
 SILBER 

Antikhandel Gehlert 
Straßberger Straße 7 

Plauen · 03741-227770
- gegenüber dem Ärztehaus -

A n k a u f
Der FACHMANN für Gold- 

und Silberschmuck, Barren, 
Münzen, Zahngold, Uhren, 

Tafelsilber, Besteck
Antikhandel Gehlert

Straßberger Straße 7 · Plauen
03741-227770 · www.gehlert-antik.de

– gegenüber dem Ärztehaus –
Öffnungszeiten: Mo-Do 10-16 Uhr

sowie nach Vereinbarung

Ihre Bewerbung 
richten Sie bitte an:

Fritzsche Personenverkehr GmbH 
Chemnitzer Str. 160, 

09217 Burgstädt
bewerbung@fritzsche-personenverkehr.de

Telefon 0174-1776175

PKW-Service-Fahrer m/w/d
für Schülerverkehr gesucht 

KEINE KOSTEN FÜR ARBEITSWEG!
für Schülerverkehr gesucht

Für Region
Vogtland
•	Haupt-	oder	nebenberuflich	 
•  ideal für Vorruheständler & Rentner
• persönliches Fahrzeug

Kleintierbestattung»Emily«
Reusaer Str. 16 · 08529 Plauen · Tel. 03741 / 743444

Kremierung, Erdbestattung auf empfohlenen
Friedhof oder eigenem Grundstück

24-Stunden 0174 / 4 13 41 36

Seit
2009

 www.wm - aw.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

 03944 - 36160

ZU HAUSE IST ES
AM SCHÖNSTEN.
Wir ermöglichen auch
Hausaufbahrungen.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG
Hohndorfer Str. 103741/48004

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str. 120, 08523 Plaauen

Tel.: 03741-70 70 600
www.bestattungsdienst-todt.dee
info@bestattungsdienst-todt.de

www.plauen.de



Anzeige


